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Bei der geſtern vollzogenen erſten Verlooſung der über das Verguͤtigungs⸗Capital des hiefigen 
vorftäbtifchen elagerungs⸗ Schaden ausgeſtellten Beſcheinigungen find die sub Numeris 14. 42. 


45. 64. 


96. 104. 151. 155. 157. 206. 223. 252. 262. 287. 308. 313. 326. 248. 368. 425. 465. 


473. 491. 498. 574. 587. 603. 621. 643. 651. 662. 730. 77a. 774. 777. 819. 820, 828. 


871. 894. 915. 917. gezogen worden. 


Wir fordern demnach dle Juhaber diefer Beſcheinigungen hiermit auf: ſich von e 
den 1rten bis Donnerſtags den 25ten d. M., in den Nachmittagsſtunden don 2—5 Uhr, bei dem 
Nendanten Meißner in dem Amts⸗Gelaße der Servis⸗Deputation zu melden und die ihnen gebuͤh⸗ 


renden 


536. 694. 712. 715. 717. und 


Summen, gegen Ruͤckgabe der quittirten Beſcheinigungen, in N N zu nehmen. 
Auch erinnern wir hiermit die Inhaber der Zinſenbeſcheinigungen (Litt. B) 
718. an die endliche Präfentation derſelben und Em⸗ 


Nro. 127. 230. 


47% 5 
15 me der diesfaͤlligen Valuten, damit die Rechnung über die Verzugszinſen endlich abgeſchloſ⸗ 


en werden koͤnne. 


Breslau, den 6. October 1827. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter 
3 Fi tgermeißer und Stadtraͤthe. n 


Preuß e n. x 
. Vorlin, dom 18. October. — Der bisher 
2° Udpofat- Auwald, Herrmann Joſeph Gor⸗ 
ich N zu Aachen, iſt zum Notar im Friedens⸗ 
ie u in Srtelens, Landgerichts » Bezirks 
„mit Anwei i tes i 
Erkelenz beſtellt eg es > 
und rsteit d. M. geſche⸗ 


der 
Aten Klaſſe 55ſter Koͤnigl. 
terie, fiel der Hauptgewinn von 
den 2 Haupt auf Nr. 86022; die naͤchſtfolgen⸗ 
und Sinne zu 4000 Thlr. fielen auf Nr. 
auf Nr. 3727 ; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. 
. 16, 48486 und 50603; 4 Gew. 


zu 1000 Thlr. auf Nr. 12082. 42761. 50566. 
und 80506; 5 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 
6089. 57548. 70432. 84986. und 85069 ; 10 
Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 11761. 22249. 
31291. 44674. 45943. 49908. 58236. 64600. 
88807. und 89040; 25 Gewinne zu 200 Thlr. 
auf Nr. 1455. 7646. 11496. 14189. 14958. 
16157. 16798. 18715. 19961. 27019. 36297. 
37079. 43169. 43687. 43839. 52328. 591. 
61434. 64781: 73342. 74180. 80122. 85460. 
88529. und 88967.; 50 Gewinne zu 100 Thlr. 
auf Nr. 1730. 25 17. 4536. 5224. 8901, 9398. 
11919. 12703. 13167. 14309. 14655. 15564. 
21863. 21903. 23231. 26716. 29995. 33182. 


34651. 36659. 
52232. 53029. 
60475. 61853. 64397. 67697. 
75231. 75994. 78374. 78451. 80826. 81692. 
83844. 84488. 87453. 88438. 88465. 89138. 
89260. und 89329. 5 
Die Getreidepreiſe waren hieſelbſt den 15. Oc⸗ 
tober folgende: Zu Lande: Weitzen 1 Thlr. 
21 Sgt. 3 Pf., auch I Thlr. 15 Sgr.; Roggen 
1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 15 Sgr. 


58454. 58868. 


54339. 57456. 
68940. 72784 


8 Pf.; große Gerſte 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 2 
) 


27 Sgr. 6 Pf.] kleine Gerſte 1 Thlr. 8 Pf., au 
25 Sgr.; Hafer 28 Sgr. 2 Pf., auch 19 Sgr. 
5 Pf.; Erbſen 1 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf.; Linſen 

2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. 
Zu Waſſer: Weitzen (weißer) 1 Thlr. 28 Sgr. 
9 Pf., auch 1 Thlr. 20 Sgr. und 1 Thlr. 15 Sgr.; 
Roggen 1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 
15 Sgr.; gr. Gerſte 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 
27 Sgr. 6 Pf. 


O eſterrei ch. 
Wien, vom 8. October. — Die Vermaͤh⸗ 


lung Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten von Metter⸗ 
> SR Se 75 wurde von dem geheimen 


nich mit dem Fräulein Antoinette v. Leykam iſt 
heute hier offiziell bekannt gemacht worden. Se. 
Maj. der Kaiſer haben allergnädigſt geruht die 
Baroneſſe Antolnette v. Leykam zur Gräfin von 
Beilſtein zu erheben. — Se. koͤnigl. Hoheit der 
Herzog von Lucca nebſt deſſen durchlauchtigſten 


Gemahlin werden von Dresden lm Laufe dieſes 
Monats zu Wien erwartet, und dürften vielleicht 


den Winter bier zubringen. 


ſchafter, Graf von Villareal, hat außerordentliche 
Auftraͤge S. M. des Kaiſers von Braſillen, und 


und bis irs kleinſte Detail angab. 
Der hier angelangte portugieſiſche Bot⸗ 
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39263. 44214. 45916. 49221. matik, Phyſtt, Mechanik und Naturkunde ge⸗ 


gründeten Gewerben zu widmen gedenken. Die 
Dauer des Unterrichts in den angeführten Lehr⸗ 
faͤchern wird auf ſechs Jahre feſtgeſetzt. Die 
Leitung der polytechniſchen Schule wird dem Ge⸗ 
heimen Ratbe Joseph von Utzſchneider, als Vor⸗ 


ſtand, proviſoriſch uͤbertragen. Als Lokal fuͤr f 


die polytechniſche Schule wird das Gebäude des 
ehemaligen Theaters am Iſar⸗Thore beſtimmt, 
in welchem ſich bereits die volytech che Samm⸗ 
lung befindet, und welches für jene Zwecke unter 
Anbau des noch fehlenden linken Fluͤgels einzu⸗ 
richten iſt. Bis die Bauveraͤnderung vollendet 
ſeyn wird, iſt einſtwellen ein anderes Lokal aus⸗ 
zumitteln, damit dieſelbe am 1. November die⸗ 
ſes Jahres eroͤffnet werden kann. — Das Odeon 
iſt nunmehr beinahe vollendet, bis zum naͤch⸗ 
ſten Karneval wird auch deſſen innere Einrichtung 
hergeſtellt, und dadurch einem großen Beduͤrf⸗ 
niſſe abgeholfen ſeyn. Ihm gegenuͤber ſchließt 
jetzt das durch neu aufgefuͤhrte Arkaden mit der 
Reſidenz in Verbindung ſtehende Kaufhaus den 
Hofgarten von der Weſtſeite, und bildet einen 
choͤnen Uebergang zu der Ludwigs ſtraße; es 
Ober⸗Baurathe von 
Klenze auf Koſten mehrerer Privatleute erbaut, 
und verurſachte dem Staate faſt gar kein Opfer. 
Eben fo iſt die Stadtverſchoͤnerung und die Vers 
edlung des Bauſtyles in der Anlage vor dem ehe⸗ 


maligen Schwabinger Thor dadurch ohne irgend 


eine Zuſteuer für Fagaden ꝛc. erreicht worden, 
daß Hr. Klenze alle Entwuͤrfe, wenigſtens zu 
dem Aeußeren der Haͤuſer dieſer Anlage, lieferte, 
Wie ſich auf 
der Suͤdſeite der Reſidenz der Koͤnigsbau in 
herrlichen Quadern ſchon faſt uͤber das Erdge⸗ 
geſchoß erhebt, ſo uͤberraſcht, nicht minder, der 


uͤberbringt, dem Vernehmen nach, in Betreff ſchnelle Bau der Pinakothek, welche nicht blos 
der Regentſchaft Sr. k. H. des Infanten Don die Gemälde-Gallerie, ſondern auch das anſehn⸗ 
Miguel, die nöthigen Inſtruktionen. Es heißt liche Kupferſtichkabinet, die Handzeichnunger, 


indeſſen, daß der Infant noch einen Courier ſei⸗ 
nes erhabenen Bruders 
Reiſe antritt. f 


Deut ſchland. 
München. — Eine unterm 27. d. M. erlaffene 
Verordnung S. M. des Koͤnigs von Baiern befiehlt 
die Errichtung einer polytechniſchen Centralſchule 
Muͤnchen. Der Zweck dieſer Schule beſteht in 
der hoͤhern techniſchen Vor- und Ausbildung der⸗ 
jenigen Individuen, welche ſich den auf Mathe⸗ 


antiken Malereien ꝛc. aufnehmen wird. Dieſer 


abwarte, ehe er ſeine Pau und der der der hieſigen proteſtantiſchen 


Kirche, geſchehen auf Koſten des Staats. Die 
ſchoͤne Iſarbruͤcke iR bis auf einen Theil des ſehr 
geſchmackvollen Gelaͤnders vollendet. Som ohl 
für dieſe, als für das dem Könige Maximilian 
Joſeph zu errichtende Denkmal, deſſen Bild⸗ 
hauerarbeit Rauch liefern wird, während die ars 
chitekoniſchen Formen von v. Klenze herruͤhren, 
und für den Ankauf mehrerer Plaͤtze für die neuen 
Haͤuſer am Schwabingerthore werden die Koſten 


ge aus ſtaͤdtiſchen Mitteln genommen; der neue 
ä hingegen, ſo wie die Hofkirche und 
ie Glyptathek werden auf Koſten der Kabinets⸗ 
kaſſe erbaut. f 
Am 10, Oktober traf der regierende Herzog 
von Naſſau in Nuͤruberg ein und ſetzte Tags da⸗ 
rauf ſeine Reiſe nach Prag fort. — An demſel⸗ 
ben Tage find dei griechiſche Prinz Gregorio Yp⸗ 
anti, und ein anderer Grieche, St. Capando⸗ 
ros, aus ihrem Vaterlande in Frankfurt ange⸗ 
kommen. > 
Am 5. Oktober wurde zu Kitzingen im Wuͤrz⸗ 
burgſchen auf dem Hauſe eines Bauern ein Stein⸗ 
adler geſchoſſen, welcher mit ausgebreiteten Fluͤ⸗ 
geln 7 Fuß maß. 


Schon vor einem Jahre haben die Ligorianer 
das Kloſter Valſainte in der Schweiz verlaſſen, 
das Gut daſelbſt einem Landbauer von Cerniat 
verkauft und ein Landhaus zu Tſchupern bei S. 
Sylveſter bezogen, wo fle jetzt in kleiner Zahl 
leben. Wie man hoͤrt, ſollen nun bald wieder 
Trappiſten aus Frankreich nach dem heiligen 
Thal kommen. 


Man ſchreibt aus Stuttgart, vom 10. Okto⸗ 
ber: Morgen beginnt hier die Weinleſe, allein 
leider hat unſere Stadt gegen den reichlichen 
diesjährigen Herbſt⸗Segen, den man ſich in an⸗ 
dern Gegenden verſpricht, nur einen ſo geringen 
ag: zu erwarten, daß von der großen Zahl 
2 2300 Morgen Weinbergen, die wir hier ha⸗ 

en, weniger wird gewonnen werden, als man⸗ 
che Gemeinden „die kaum den zehnten Theil von 
des ncbergen beſitzen, erhalten, da hier der Froſt 

8 letzten Winters um fo mehr Schaden brachte, 
Di nur ganz wenige Weinberge bezogen waren. 

e Qualität dagegen wird gut werden. 


Aus Carlsruhe wird gemeldet: Zwei dortige 
nesierungs-Bäthe wären verhaftet und in Unter⸗ 
Stents einer derſelben ſoll dem Auffeher der 
—.— er zlechive 5000 Louisd'or geboten haben, 
— en eine Entſagungs⸗Akte eines benach⸗ 

= kaats lauf einen gewiſſen Bezirk des 

Ras herzogthums, überliefern wollte. 

BEN Frankreich. 
punkt Sr Sa 11. October. — Der Zeitz 
iſt noch fe des Grafen Capo b’Iffrias 
ben, daß d ſtimmt. Man will bemerkt ha⸗ 

erſelbe Häufig Beſuche in dem 


* 
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Hotel des Miniſters eines großen Hofes ablegt; 
dagegen hat derſelbe nur eine ſehr kurze Konfe⸗ 
renz beim Hru. Baron von Damas gehabt. 

Obgleich Paris nur den 4often Theil aller Ber 
wohner Frankreichs enthaͤlt, ſo befindet ſich doch 
daſelbſt der zehnte Theil aller entlaſſenen Galee⸗ 
ren⸗Zuͤchtlinge, nämlich 2900. 

Geſtern um Mittag wurde der Marquis von 
VBethiſy, Generalskieutenant und Pair von 
Frankreich, ehemaliger Gouverneur der Tuille⸗ 
rien, welcher vor mehreren Tagen geſtorben iſt, 
in der Kirche St. Germain l' Auxerrois feierlichſt 
beigeſetzt. Vier Herzoge trugen die Zipfel des 
keichenkuches. Vierzehn Trauerwagen und eine 
ap Anzahl anderer Equipagen folgten dem 

Die Dustidienne erzaͤhlt, der Koͤnig von Spas | 
nien habe in Tarragona eine t 905 
dem General Monet gehabt, wobei dieſer ihm 
mehrere von S. M. und Hrn. Calomarde unter⸗ 
zeichnete Aktenſtuͤcke (Befehle u. f. w.) vorgezeigt 
habe, die von S. M. als falſch erkannt worden 
waren. 


Einer der hier anweſenden Oſagen, der große 
Krieger, iſt feſt entſchloſſen, eine Luft-Fahrt 
mitzumachen. . va 


Ein fürchterliches Ereigniß hat alle Einwoh⸗ 
ner von Rochefort tief ergriffen. Der Unterdi⸗ 
rector des Seegenieweſens unſerer Stadt ſchloß 
ſich neulich in ſein Bureau ein und ermordete ſich 
hier vermittelſt eines Feder- und eines Radier⸗ 
meſſers. Der Ungluͤckliche verſtuͤmmelte ſich auß 
die ſchrecklichſte Weiſe. Man fand ihn in ſeinem 
Blute gebadet, den Mund bis zu den Ohren auf⸗ 
geſchlitzt, eine Arterie am Arm geoͤffnet, mit 
mehrern Federmeſſerſtichen in den Unterleib und 
mit einem Radiermeſſer in der Bruſt. Er hat 
noch zwei Tage in dieſem Zuſtande gelebt, und 
obgleich man ihm alle moͤgliche Huͤlfe angedeihen 
ließ, ſo hat man doch keine Aufklaͤrung von ihm 
daruͤber bekommen koͤnnen, was ihn zu dieſer 
verzweifelten Handlung gebracht habe. Die 
Oeffnung des Leichnams zeigte, daß das Nas 
diermeſſer ihm durchs Herz gedrungen war. 
Man glaubt, daß er es mit einem Lineal, wel⸗ 
ches man daneben fand und welches mit Blut 
gefaͤrbt war, ſo weit er konnte, hineingetrieben 
habe. Sein Tod iſt fuͤr alle Einwohner um ſo 
ſchmerzhafter geweſen, als er allgemein geliebt 


* 


war, und elne untroͤſtliche Wittwe mit zwei klei⸗ 
nen Kindern zur uͤcklaͤßt. 5 

Die Beſatzungen von Bellegarde, Praz⸗de⸗ 
Mollo und Collionre an der ſpaniſchen Graͤnze 
ſind verſtaͤrkt worden. 

Nach der Behauptung des Memorial borde- 
lais ſteht die Empoͤrung in Catalonien noch unge⸗ 
ſchwaͤcht aufrecht; alle gegen dieſelbe unternom⸗ 
mene Schritte truͤgen das Gepraͤge der Unent⸗ 
ſchloſſenheit und Halbheit, waͤhrend man Energie 
und Zuſammenhang nur bei den Agraviados treffe. 
— Es wäre das Traurigſte an der ganzen catalo⸗ 
niſchen Sache, wenn folgende Privatnachricht 
aus Madrid gegruͤndet waͤre; der neue Oberpo⸗ 
lizei⸗Direktor, Hr. Zorilla, und ſeine Unterge⸗ 
benen ſollen nämlich bei ihrem Amts⸗Antritte, 
nach der Entfernung des Hrn. Recacho, in die 
größte Verlegenheit gekommen ſeyn, weil fie in 
ſeinem Archiv eine Menge Briefe und andere Ur⸗ 
kunden von Perfonen von hohem Nange vorfan⸗ 
den. Die apoſtoliſchen Agenten wären fo 
zahlreich und ſo maͤchtig, daß Herr Zo⸗ 
rilla ſelbſt jetzt nicht ohne perſoͤnliche Ge⸗ 
fahr die Wahrheit fagen dürfte, weil er die De⸗ 
nuncianten und die Denuncirten ſich zu Feinden 


machen wuͤrde. a 
; (Allgem. Zeitung) 
Im Departement du Gard haben Regenguͤſſe 
die ſeit dem 25. September fat unaufhoͤrlich nie⸗ 
derfielen, die Laͤndereien uͤberſchwemmt und 
große Verheerungen angerichtet, und im Depar⸗ 
tement du Gers ſind 50 Gemeinden des Bezirks 
Condom durch Hagelſchlag heimgeſucht, der mehr 
als die halbe Erndte vernichtet hat. 5 
Troß der vorgeruͤckten Jahreszeit, wird Al⸗ 
gier fo eng als möglich blockirt. Der Befehls⸗ 
haber unſerer Flotille, Collet, befindet ſich ge⸗ 
genwaͤrtig auf der Amphitrite von 60 Kanonen, 
und feine aus noch 6 Fregatten beſtehende Ab⸗ 
theilung, iſt durch einige Corvetten und Aviſo⸗ 
Schiffe verſtaͤrkt worden. Am raten und rösten 
v. M. ſind 2 feindliche Kauffahrteiſchiffe genom⸗ 
men worden. - 
Nach direkten Briefen aus Rio de Janeiro, 
hat die in Buenos⸗Ayres erfolgte Verwerfung 
des Garciaſchen Praͤliminar⸗Vertrages große Erz 
bitterung hervorgebracht; man macht ſich auf 
einen heftigen Wiederanfang der Feindſeligkeiten 
50 Fr ſtrengere Einſchließung des Plataſtroms 
gefa fr i 


Se 


Die Zeitung, der Phare von Habre, meint, 


Gewerbeausſtellungen, wie ſie jetzt üblich find, 
würden nicht den beabfichtigten Zweck, Fort⸗ 
ſchritte der Induſtrie, erreichen, wenn nicht zu⸗ 
gleich auch die beiſtungen des guswaͤrtigen Kunſt⸗ 
fleißes daneben zur Schau ſtänden, und zwar 
gerade in ſolchen Gegenſtaͤnden, worin die Aus⸗ 
länder uns überlegen find, dieß würde den Eifer 
der Fabrikanten nicht weni 
gleich große Belehrung gewaͤhren. 


Die Lyoner Zeitung widerlegt das Gerücht 
von der Thellnahme des Hrn. Rothſchild an einer, 
nach dem Vorbilde der Londoner, in Paris zu 
errichtenden großen Vierbrauerei. Es war Hr. 
kafitte, der in Verbindung mit den fünf und 
dreißig Brauern der Hauptſtadt, einen ſolchen 

Plan vorhatte; ſteben und zwanzig hatten ſich 
bereits zufrieden erklaͤrt, und es war ein Kapi⸗ 
tal von 30,000,000$r. beiſammen. Da jedoch Hr. 
Lafitte erfuhr, die Arbeiter bei den Brauereien 
waͤren fuͤr ihr Fortkommen beſorgt, ſo ſchob er 
die Ausfuͤhrung ſeines Plans auf. 


Kuͤrzlich ließ ein Eigenthuͤmer zu Nantes kn 
ſeinem Garten, der auf dem ehemaligen Bett 
der Cheſine liegt, graben, und fand dabei viele 
alte Münzen, unter denen die meiſten Roͤmiſche; 
man weiß, daß der jetzt zum Bach zuſammenge⸗ 
trocknete Fluß ehemals die Flotte Caͤſars aufge⸗ 
nommen hat. 


Spanien. i 
Madrit, dom 27. September. — (Aus 


anſpornen und zus 


dem Moniteur.) Ueber die Reiſe Sr. M. ent⸗ 


hält die Gazeta folgendes: Am aaſten Morgens 
4 Uhr iſt der Koͤnig von Quintanar de la Orden 


abgereiſt, und denſelben Nachmittag dreiviertel 0 
auf 5 Uhr ſehr wohl und munter in Albacete an⸗ 


Menſchen (auch 


gelangt. Der Weg war von 
k. Freiwilligen) bedeckt. In Ocana hat der 
Koͤnig mehrere Gnadenbezengungen ertheilt und 
viele Bittſchriften angenommen. 
trat ein Offizier vor Se. 
4 Reinigungs junten ihn 
wollten. „ ſo 
mußt du wohl fehr ſtrafbar geweſen ſeyn. In⸗ 
deſſen =) erklaͤre dich jetzt für rein.“ Der wich⸗ 
tige Paß Col de Balaguer, welchen der König 


Maj. und klagte, daß 


un, entgegnete der Koͤnig, 


paſſiren muß, iſt den Rebellen, die dabei ihre 


Unter andern 


nicht fuͤr rein erklaͤren 7 
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beſten Truppen verloren haben, nach einem hart— 
naͤckigem Gefecht genommen worden. Der Ge⸗ 
neral Monet, welcher zur See von Barcelona 
u. ortoſa gereift war, zog von letzterem 
rte mit 6000 Mann aus, und deckte die ganze 
egend, durch welche der Koͤnig paſſirte. Der 
general d' Espana hatte bereits am 18ten Valen⸗ 
a verlaſſen, vermuthlich um mit dem General 
Monet gemeinſchaktlich zu handeln. In Alba⸗ 
Ste, (dem erſten Ort in Valencia), wurde der 
oͤnig von dem General Longa empfangen, wel⸗ 
cher erſt an der Graͤnze dieſer Provinz den König 
derlaſſen wird. Heute gehen die Gendarmen 
(zeladores reales) nach Valencia, woſelbſt man 
ſie einem Reiterregiment einverleiben wird. 


Am aaſten erließ der Generalkapitain von Anda⸗ 
luſten, Queſada, folgende Proklamation: „So⸗ 
bald ich erfuhr, daß der Lieutenant auf unbe⸗ 
ſtimmten Urlaub, Don Diego Limon, den cata⸗ 
loniſchen Aufruͤhrern nachzuahmen im Sinne 
hatte, ließ ich ihn genau beobachten. Kaum 
hatte er daher Leute anzuwerben begonnen, und 
mit 8 Mann in las Bodegas bei dem Pueblo de 
la Cazalla ſich ſehen laſſen, als ihm nachgeſetzt 
und er am r7ten d. in dem Dorfe Moron von 
einem Offizier verhaftet und geſtern allhier er⸗ 
ſchoſſen wurde. Eben fo ſoll es jedem ergehen, 
der die Öffentliche Ruhe ſtoͤren will, ohne Ruͤck⸗ 

cht auf Stand und Verhaͤltniſſe, und ohne daß 
man von ſeinen Entſchuldigungen Kenntniß neh⸗ 
men wird. Als ein beharrlicher und entſchiede⸗ 
ner Feind jeder Art von Geſetzloſigkeit, und mei⸗ 
nem rechtmäßigen Oberherrn blindlings treu und 
gehorſam, wuͤrde ich meine geheiligteſten Pflich⸗ 
ten verletzen, wenn ich ihm nicht, es koſte was 


es wolle, und ohne Furcht vor Menſchen, das 
große mie hne Furch eenſchen, 


9 8 u ont: 85 7 
wohner m der achtbaren und friedlichen Ein 


Zupsbel 
nhaͤngli 
hoffe es 


ah suochreifiungen, Ihre Correſpondenz und 


zuſcht de, enen ich gegenwärtige Proklamation 


kung derſelben in die hiefige Zeitung befehle.“ — 


(Daß Limon am a21ſten erſchoſſen wurde, ha⸗ 


ben wir ſchon gemeldet.) 

(Aus dem Conſtit.) Der Commandant von 
Barcelona, Graf von Villamur, hat am Zoſten 
v. M. daſelbſt ein Schreiben des Kriegsmini⸗ 
ſters Zambrano an den Marg. v. Campo⸗Sa⸗ 
grado, vom 14. September, bekannt machen 
laſſen, in welchem dem Marg. angezeigt wird, 
daß der Chef der k. Fußgarde, Graf d'Espanna, 


zum Obergeneral des catalon. Operationsheeres, 


zum Generalkapitain von Catalonien und zum 
Praͤſtdenten des oberſten Gerichtshofes daſelbſt 
ernannt ſey. Es ſey noͤthig befunden worden, 
heiße es, dem General en Chef auch den Oberbe⸗ 
fehl uͤber die Provinz anzuvertrauen, auch habe 
der Charakter jenes Generals den König zu die⸗ 
ſem Entſchluß bewogen. — Auf Befehl des 
neuen Generalkapitains hat ſich das Sekretariat 
vorgeſtern von Barcelona nach Tarragona einge⸗ 
ſchifft. Die Junta des Gebietes von Tarragona 
hat ihren Sitz nach Alforja (bei Reus) verlegt. 
Das Hauptquartier der Centralarmee (vormals 
Beobachtungsarmee), ſollte am 30. September 
in Daroca (Aragonien) ſein. Am 26ften waren 
bereits ztauſend Mann in Saragoſſa, meiſten⸗ 
theils von der k. Garde. Auch die Cuiraſſire und 


die Lanzentraͤger von der Garde wurden dort er⸗ 


wartet. Alle dieſe Truppen gehen nach Catalo⸗ 
nien. — Man ſpricht von einer neuen Prokla⸗ 
mation der Junta in Manreſa. 


Aus dem Journ. des Debats.) Die Ein⸗ 
wohner der ſpaniſchen Cerdagne werden der 
Agraviados muͤde, und ſcheinen ernſtlich ent⸗ 
ſchloſſen, ſich dieſe ungebetenen Gaͤſte vom Halfe 
zu ſchaffen. Aller Augen ſind jetzt nach Tarra⸗ 


gona gerichtet. Mehrere Ortſchaften in der 


franz. Cerdagne werden mit Truppen verſehen. 
Es ſoll in dieſen Tagen unweit Manreſa ein Ge⸗ 
fecht zwiſchen den Agraviados und den Truppen 
Manſo's ſtattgefunden haben, worauf viele Ver⸗ 
wundete in die Stadt eingebracht wurden. In 
Barcelona ſind fuͤr den Erfolg der Reiſe Sr. M. 
oͤffentliche Gebete ausgeſchrieben. Der Chef 
Baleſter ſoll bei Gerona geblieben und fein Bru⸗ 
der in Gefangenſchaft gerathen fein. 


Die Rebellen haben ſich faſt bis vor die Mauern 
von Barcelona gewagt und die benachbarten Fel⸗ 
der verheert. Am 30. September ließ der Gen. 
Reizet zwei franz. Regimenter ausruͤcken, welche 


* 


* 


* 


* 


putation nach Tarragona geſchickt, 
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gegen die nahen Ufer des Beſos zu ihre Richtung 
nahmen. Drei Gendarmen, die Depeſchen an 
verſchiedene cataloniſche Behoͤrden zu uͤberbrin⸗ 
gen hatten, und mit Paͤſſen aus der Königlichen 
Kanzlei verſchen waren, ſind vor Gerona ange⸗ 
halten, gebunden und ihrer Papiere beraubt 
worden. Die vorige Nacht haben die Rebellen 
einige Flintenſchuͤße gegen die Waͤlle von Gerona 
gethan.“ Bis jetzt fehlt es ihnen an Kanonen. 


Das Journal des Debats ſagt: „Man toeiß 
jetzt daß die .. Recacho und Balboa Spanien 
nur darum verlaſſen haben, weil ſie Geheimniſſe 
von der hoͤchſten Wichtigkeit In Händen haben, 
die eine Menge Perſonen am Hofe gefaͤhrden 
koͤnnen.“ g : 

Die Handelsjunta zu Barcelona hatte eine De⸗ 
| um den König 
Saͤmmtliche Deputirte find 
den Rebellen in die Hände gefallen und von 
ihnen gefangen genommen worden. Man rechnet 
noch immer darauf, daß der Koͤnig nach Barce⸗ 
lona gehen werde. 


zu bewillkommnen. 


8 Portugal. 
Liſſabon, vom 22. Sept. — 
die letzte oͤffentliche Sitzung des elegsraths 
über den General Saldanha. Diefer vertheidigte 
ſich vortreflich, und es ſcheint unmoͤglich, daß 


er ſchuldig befunden werden kann.“ 


Der Generaſconſul des Koͤnigreichs beider Si⸗ 
cilien hat hier bekannt gemacht, daß die in Vor⸗ 
tugal befindlichen Unterthanen Sr. Maj., deren 
Verbannungsſtrafzeit verfloſſen wäre, zur Ruͤck⸗ 


kehr in ihr Vaterland Paͤſſe bei ihm erhalten 


koͤunten. Man Hält dieſe Bekanntmachung für 
den Vorboten einer vollſtaͤndigen Amneſtie. 


England. 
London, vom gten Oktober. — S, 
kam am sten nach der Stadt, um J. M. der 
Koͤnigin von Wuͤrtemberg einen Beſuch abzuſtat⸗ 
ten. Heute Morgen reiſten J. M., begleitet 
von einer Escorte von 100 Gardecorps, nach 


Greenwich, um ſich daſelbſt in der Königl. Jacht, 


Royal Sovereign, die zu Ihrem Empfang be⸗ 
reit lag, nach Deutſchland einzuſchiffen. — Aus 
der Lebendigkeit, mit der die Bauten an der Koͤ⸗ 


* 


ſtern beide in London, — 


ae e 


von Irland 


Maj. 


nigl. Reſidenz 
ſchließt man, daß Se. Maj. nicht, wie erwar⸗ 
tet wurde, nach Brigthon gehen werde. — 
Morgen wird J. K. H. die Herzogin von Claren⸗ 
ce den Königl. Seeſoldaten zu Woolwich, wie 
neuerlich denen zu Chatam, die neue Fahne übers 
geben, bei welcher Gelegenheit dem Groß⸗Admi⸗ 


ral ein oͤffentliches Dejeuner gegeben werden 


wird. — Vorgeſtern iſt der Herzog von Wel⸗ 
lington wieder von feiner Reiſe im? 
angekommen, und morgen wird derſelbe ein Les 
ver halten und iſt unſer Geſandter am Hofe 
von Madrid, Herr 
Hr. Recacho und Hr. Nanduffe befanden 0 ge⸗ 

Die Oſtindiſche Come 
pagnie wird dem neuen Gouverneur Lord Ben⸗ 
tinck am ı7ten ein Abſchieds⸗Diner geben, — 
Der Marquis von Angleſea wird ſeine Stelle als 
Vice⸗Koͤnig von Irland erſt im naͤchſten Februar 


antreten. — Die Mutter des Carl Liverpool iſt 


in einem hohen Alter dieſer Tage geſtorben. — 
Sir Walter Scott befand ſich vor einigen Tagen 
zu Ravenworth beim Herzog von Wellington. — 
Am gten hatte der Herzog vonClarence eine Zuſam⸗ 
menkunft mit Lord Goderich. An demſelben Tage 
kam der Graf Dudley von ſeinem Landſitze in Lone 
don an, und arbeitete mit den Geſandten von 
Columbien und Rußland und dem franz. Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger. — Der Marquis von Angleſea 
wird erſt im Januar oder Februar die Regierung 
ernehmen. 5 


Die Arbeiten an dem Themſe⸗Schacht machen 
jetzt lang ſame Fortſchritte, weil Alles von dem 
Entſchluß abhaͤngt, welchen die Actien⸗Inhaber 
uͤber die Geldangelegenheit nehmen werden. 

Am Sonnabend Morgen iſt die Haͤngebruͤcke 
bei Hammerſmith (eine halbe Stunde von Lon⸗ 
don) dem Publikum geoͤffnet worden. 


kord Byron's beben von Thomas Moore wird 


bei gongman erſcheinen und 
des berühmten Dichters an den Verfaſſer ſelbſt. 
— Naͤchſtens wird eine große Sammlung Me⸗ 
moiren zur Geſchichte Großbrittanniens mit Ans 


enthaͤlt an 150 Briefe 


merkungen von einem unferer ausgezeichnetſten 


Schriftſteller erſcheinen. 


Cin Toryblatt will wiſſen, der König habe 
ſich dem Eintritte des Lord Holland ins Cabinet 
auf das beſtimmteſte widerſetzt. N 


zu Windſor betrieben werden, 


orden hier 


Lamb, angekommen — 


+ 


I die Regierung, mitgebracht. — 
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Im October werden die Studenten zu Oxford 
1 fahren des Euripides in griechiſcher Sprache 
n Suffer beklagt man ſich über die ſchlechte 
Qualitat des neuen Waitzens. . 
„Der berühmte kragiſche Schauſpieler Kean if 
gefonnen, ſich im nächften Jahre ganz von ber 
Bühne zurückziehen. Sein Sopn hat gleich bei 


ſeinem erſten Auftreten großen Beifall einge⸗ 
enden ten Auftreten großen Beif 


ace braſtuſchen Deputirtenkammer hat ein 
Vorſchlag des Hrn. Ferreira Franco, Bahia zu 
erhalt Freihafen zu machen, die erſte Leſung 
a en. 7 


In der Zeitung von Malacca lleſt man eine 
Depeſche des chinefifchen Generals Jang ⸗Ju⸗ 
tſchun an den Kaiſer, workn er die Siege uber 
die Rebellen in Kaſchgar berichtet. Dle chineſi⸗ 
che Armee hat 300 Aufruͤhrer getoͤdtet und 


40 Gefangene gemacht. Der Kaifer ſagte, daß 


dieſe Ereigniffe die Herzen der Menſchen erfreuen, 
und verſprach, die Sieger zu belohnen. 


Einer unſrer Admirale, der ſich jetzt auf einer 
das öffentliche Intereſſe ſehr beſchaͤftigenden Ex⸗ 
pedition befindet, wollte vorher feine haͤuslichen 
Augelegenheiten in Richtigkeit bringen. Da ſein 
neuer Haushofmeiſter noch nicht da war, ſo 
machte er ſich die Muͤhe, felbſt zu den Kraͤmern 
du gehen, um die Poſten abzutragen. : Die Leute 
bielten ihn für den neuen Haushofmeiſter, und 
N Poſten erhielt er bedeutenden Rabatt 
zurück, ſo daß fein perfoͤnlicher Gang ihm 7 Pfd. 
eintrug. — Das letzte aus Mexiko angekom⸗ 
mene Schiff hat nur 20,000 Dollars, und 455 
Unſer 
f ſchwader im Mittelmeer eſteht aus 16 Kriegs⸗ 
7 zu Smyrna und im Archipelagus (dar⸗ 
1 das Admiralſchiff von 84 Kanonen und 2 
Inſeln Kanonen), 3 Schiffen in den Joniſchen 
die aber Schiffen zu Alexandrien, 2 zu Malta, 
fegelten, Sten September nach Smyrna ab: 


Am ten find aus 


peſchen dem auswaͤrtigen Amt De⸗ 


e gangen unſern Geſandten in Paris abgegan⸗ 


von &i 7, iſt Hr. Contini mit Depefchen 
mit Spaß ed. Adam in Corfu und ein Eilbote 
ſtantinope en von unſerm Geſandten in Con⸗ 


Lei 
v. M., und verkſo en. Letztere find vom ı6ten 


Ur \ 


* 


nden, daß die Pforte in ihren 


Anſichten keine Aenderung gezeigt habe, auch 
nicht geneigt ſcheint, die diplomatiſchen Verhand⸗ 
lungen wieder anzuknuͤpfen, vielmehr wolle ſie 
in beharrlichem Stillſchweigen den Verlauf der 
Ereigniſſe abwarten, um, wenn die erſten Schrit⸗ 
te geſchehen ſeyn wuͤrden, ihre Abſichten kund zu 
thun, um dieſe Zeit war noch keine Feindſeligkeit 
eingetreten, und die Geſandten verblieben da⸗ 
her auf ihren Poſten. So lauten die Depeſchen 
fuͤr die Regierung. Indeß haben wir Handels⸗ 
briefe aus Conſtantinopel vom 18. September 
aeleſen, in denen gemeldet wird, daß zwar am roten 
Sept. die dortigen engl. Kaufleute vom Geſandten 
die Anzeige erhielten, ſich auf das Schlimmſte ger 
faßt zu machen, u. die befimöglichen Anſtalten zur 
Sicherſtellung ihres Vermögens zu treffen, daß 
aber der Sultan nachher, wie es geſchienen, 
des entſcheidenden Tones der Geſandten wegen, 
weit gemäßigter geworden. Er befahl feinen - 
Miniftern, alles Mögliche zu thun, um die Ruhe 
zu erhalten, doch wolle er wifen, ob die Alliir⸗ 
ten noch weitere Abſichten, die Integritaͤt des 
tuͤrkiſchen Gebiets betreffend, und abgefehen von 
den griechiſchen Angelegenheiten, haͤtten. Der 
Globe verſichert ſogar, daß die Unterhandlungen 
am 15. September wirklich wieder angeknuͤpft 
worden, und zwar mit einer Aus ſicht auf guͤn⸗ 
ſtigen Erfolg. Die Geſandten ſeyen am roten 
ſchon abzureiſen im Begriff geweſen. Nachher 
habe jedoch die Pforte durch den Reis-Effendi 
ihnen ſagen laſſen, daß, wenn nur von Grie⸗ 
chenland die Rede ſey, ein Uebereinkommen nicht 
unmoͤglich waͤre. E Er 

In Calais iſt, auf dringendes Anhalten eines 
anweſenden Engl. Herrn ein Deutſches Weib, 
das mit dem Dampf⸗Packet aus England her⸗ 
uͤbergekommen war, in Verhaft und Unterſu⸗ 
chung genommen worden, wegen eines mitge⸗ 
brachten kleinen Englifchen Mädchens von drei 
bis vier Jahren, das geſtohlen worden zu ſeyn 
ſchien. Das Kind nannte ſeinen Namen Flora 
Campbell, konnte aber ſeinen Heimaths⸗Ort nicht 
nennen. Bei dem Weibe fand ſich ein Brief oh⸗ 
ne Unterſchrift an die Aebbtiſſin eines Kloſters 
in Frankreich, daß dieſe Frau das, in der NE: 
miſch⸗Katholiſchen Religion zu erziehende Kind 
uͤberbringen werde. Das Weib hatte gedroht, 
das Kind aus dem Fenſter zu werfen, wolite 
aber uͤbrigens keine Auskunft geben. 

i i (Goͤrſen⸗Liſte.) 
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Nur für beſten Engl. Waizen waren geſtern a 209 Fl.; 


die Preiſe vom vorherigen Montag zu bedingen, 
aller geringerer mußte 1 Sch. niedriger abgelaſſen 
werden und es blieb dennoch vieles unverkauft. 
Obgleich die jetzige Abgabe von fremdem Waizen 
unter Schluß (30 Sch. 8 D.) der Clarirung fuͤr 
den inländifchen Verbrauch voͤllig ein Ende macht, 
kaufen die Muͤller dennoch von dem ſchon clarir⸗ 
ten nicht raſch, und doch iſt faſt kein andrer alter 
mehr vorhanden; die Preiſe unveraͤndert. Mit 
Gerſte aͤußerſt flau bei 1 Sch. Preiserniedrigung. 
Von Hafer, auslaͤndiſchem ſowohl als inlaͤndi⸗ 
ſchem, hatten wir eine reichliche Zufuhr, und 
deſſen Preiſe ſind mit Ausnahme des beſten Ir⸗ 
laͤndiſchen ebenfalls 1 Sch. niedriger anzuneh⸗ 
men, und in altem wird ſehr wenig gemacht. 


Niederlande. 


Bruͤſſel, vom 12. Oktober. — Vorgeſtern 
Morgen um 7 Uhr paſſirte S. M. in der praͤch⸗ 
tigen Jacht, worin Sie ſich zu Willebroͤck ein⸗ 
ſchifften, den Hafen von Antwerpen. S. M. 
ſtand auf dem Verdeck und gruͤßte aufs huldvoll⸗ 
ſte die auf den Quais zuſammengeſtroͤmte Men⸗ 
ge. In demſelben Augenblick fuhren die Trup⸗ 
pen, die vom Lager zu Ravels kamen, uͤber die 
Schelde, um ſich nach Flandern zu begeben. Ein 


Bataillon, das ſich noch am Ufer befand, praͤ⸗ 


ſentirte vor Sr. M. Die Ueberfahrt von dem 
dieſſeitigen Ufer der Schelde zu dem Flandriſchen 
geſchieht in einem Dampfboote, das an s big 
700 Mann aufnimmt und ſie unter ſchallender 
Muſik von beiden Ufern binnen wenigen Minuten 
uͤberſetzt. — Es heißt, am 1gten November, 
dem Geburtstage J. Maj. der Koͤnigin, werde 
die feierliche Eröffnung des Kauals von Terneu⸗ 
zen ſtatt finden. i . — 
Amſterdam, vom 13. Oktober. — Die 
Frage für jaͤhrigen und neuen rothen Walzen er⸗ 
haͤlt ſich, in altem wird nichts umgeſetzt, ſchoͤ⸗ 
ner Polniſcher iſt begehrt, geringe Sorten ſind 
ſchwer zu begeben. Mit Roggen flau und wenig 
Abſatz. Gerſte preishaltend. In altem Hafer 
nichts gemacht, neuer angenehm und hoͤher be⸗ 
zahlt. Buchwaizen ohne Umfatz. — Am geſtri⸗ 
gen Markte ſind folgende Preiſe bezahlt worden: 
180pf. weißbunter Königsberger Waizen 225 Fl., 
apf. bunter do. 205 Fl., 127 pf. bunter Pol⸗ 
niſcher 195 Fl., 120pf. do. 180 Fl., 131pf. 
Wis marſcher 208 Fl., 13a bis 133pf. do. 207 


verſehen werden. 


129pf. Pommerſcher 202 Fl., 13 zpf. 
Holſteiniſcher 209 Fl., 127pf. alter Frieſiſcher 
190 Fl.; 124pf. Pommerſcher Roggen 176 Fl.; 
98 bis 1o65pf. Frieſiſche Winter-Gerſte 105 2 
128 Fl. 80 bis 85 pf. dicker Groͤninger Hafer 
70 4 724 Fl., 80 bis S83pf. f. do. 76 a 78 Fl., 
71 bis 75pf. Futter — 62 a 66 Fl., da, Leiche 
ter 60 Fl. 8 
Polen. 

Warſchan. Der Lieblingsplan des derewig⸗ 
ten Kaiſers Alexander, die Kourmunikationen im 
Lande moͤglichſt zu erleichtern, und zur Bequem⸗ 
lichkeit der Reiſenden nach Kraͤften beizutragen, 
wird durch eine neue Verordnung ſeines erhabe⸗ 
nen Nachfolgers in Ausführung gebracht. Alle 
Poſt⸗ und Kommerzialſtraßen, die bis jetzt nicht 
chauſſeemaͤßig angelegt find, ſollen auf dieſe Art 
bergeſtellt, auch auf jeder Poſtſtation bequeme 
Poſtchaiſen nach einem von der Regierung vor⸗ 
geſchriebenen Plane erbaut, und mit der zur Be⸗ 
quemlichkeit der Reiſenden noͤthigen Einrichtung 
In Kurland und Liefland iſt 
bereits der Anfang damit gemacht, und obgleich 
die kandbeſitzer die Koſten dieſer Anlagen tragen 
muͤſſen, ſo hat die Krone ſich doch vorbehalten, 
fie durch Nachlaſſung von einigen Steuern zu 
entfchädigen. Auch den ruffifchen Militair⸗Ko⸗ 
lonien ſteht eine neue Geſtaltung bevor, die auf 
das ganze Reich einen gänftigen Einfluß haben 
duͤrfte. Es ſollen naͤmlich die den Militair⸗Ko⸗ 


lonien zugehorigen Laͤndereien, nach demſelben 
Prinzip adminiſtrirt und angebaut werden, wie 


nach Angabe des bekannten Dekonomen Albert 
mehrere im i Anhalt⸗Koͤthen beſte⸗ 
hende Meiereien ſchon jetzt bewirthſchaftet ſind. 
Ein in Beſſarabien auf einer Kronherrſchaft be⸗ 
reits vorgenommener Verſuch, war von glücklis 
chem Erfolge. Hr. Albert, welcher in Koͤthen⸗ 
ſchen Dienſten ſteht, ſoll von der Regierung nach 
Petersburg berufen ue da fie bei Ausführung 
ihres Plans ſeine Sachkenntniß zu benutzen 


wuͤnſcht. — Se. Maj. der Kaiſer, welcher, wie 3 


es hieß, erſt Mitte Dezember nach dem fünlichen 
Rußland reiſen wollte, ſoll Willens ſeyn, bereits 
zu Anfang k. M. dahin abzugehen. Der Gen. 
Graf Alexander Benkendorf wird den Mo⸗ 
narchen begleiten. Wir muͤſſen alſo dieſes Jahr, 
wie es ſcheint, das Gluͤck entbehren, den gelieb⸗ 
ten Monarchen in Warſchau's Mauern zu ſehn. 
5 (Allgem. Zeitung.) 


Nachtrag 
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Nachtrag zu No, 125. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
8 ur: Vom aa. Oktober 1827. 5 8 i 


Schiffs⸗Capitaine, welche die Korvette und die 
Goelette befehligten, die am 1. Auguſt von Lord 
Cochrane genommen worden, zu Preveſa ange⸗ 
langt waren. Ihrer Ausſage zufolge hatte ſie 
Lord Cochrane feit jenem Tage (1. Auguſt) immer 
mit ſich gefuͤhrt, und am 25. Sept. zu Mitica 
(bei Calamo) ans Land geſetzt. Sie erzählten, 
daß ſie bei den in den Gewaͤſſern von Miſſolonghi 
ſtattgefundenen Operationen Cochrane's gegen⸗ 
mwärtig geweſen, und. daß auf einem der Floͤße, 
welche gegen Vaßiladi ſteuerten, um einen An⸗ 
griff gegen dieſe Inſel zu unternehmen „ fuͤnf 
Mann durch das Feuer der tuͤrkiſchen Bes 
u derſelben getoͤdtet worden feyen. Als 
ord Cochrane gefehen, daß die Tuͤrken auf allen 
ng lebhafte Gegenwehr zu leiſten entſchloſ⸗ 
en ſeyen, habe er ſein Vorhaben gegen Vaßlladi 
und Anatolico aufgegeben, und ſey mit der Hel⸗ 
las und drei andern Fahrzeugen nach Mitica ge⸗ 
ſegelt, wo er ſie (die tüͤrkiſchen Schiffs⸗Capitaͤne) 
ans Land geſetzt und freigelaſſen habe. — Ueber 
den Stand der Flotten in⸗ und vor Navarin ſind 
bier ſeit einigen Tagen die widerſprechendſten 
Geruͤchte im Umlaufe. Die aͤgyptiſche Flotte, 
beißt es, fol Navarin verlaſſen, und ſich gegen 
Hydra und Spezzia gewendet haben, aber, von 
den Kriegsſchiffen der engliſchen, und wie einige 
hinzufuͤgen, auch der franzoͤſiſchen Escadre, in 
den dortigen Gewaͤſſern aufgehalten, wieder nach 
Navarin zuruͤckgekehrt ſeyn; Andere behaupten, 
daß die aͤgyptiſche Flotte Navarin wirklich ver⸗ 
laſſen und die Rückfahrt nach Alexandrien ange⸗ 
treten habe. 4 


Einer Anzeige in der griechtſchen Biene vom 
sten September zufolge, war dem jungen 
Paul Buonaparte, (Sohn Lucian Buonapar⸗ 
te's), der ſich in Begleitung eines Neffen des 
Lord Cochrane, uͤber Zante, nach Griechen⸗ 
land begeben hatte, am 5, obgedachten Monats, 
waͤhrend er ſich am Bord der Hellas zu Spezia 
befand, das Ungluͤck begegnet, daß feine gela⸗ 
dene Doppel⸗Piſtole, die er von der Wand nahm 
um ſie zu putzen, unverſehens losging, und ihm 
beide Kugeln durch den Unterleib jagte. Er habe 
zwar am Abend noch gelebt, allein die Aerzte 
hätten ihn bereits aufgegeben. 


Danemark. 


Kopenhagen, vom 13. September. — 
Durch die Rückkehr Sr. D. des Herzogs von 
Schleswig. Holſtein⸗Glücksburg aus Genf iſt der 
10 Hof in Kopenhagen mit den beften Nachrichten 

ber das Wohlbefinden des Prinzen Friedrich 

arl Chriſtian von Daͤnemark, wahrend feines 
Aufenthalts in der Naͤhe von Genf, erfreut 
Serden. Außer einigen kleinen Reisen in der 
Schweiz, hat der Prinz ſeit ſeiner Ruͤckkebr von 
Nizza im April⸗Monat, ſich unausgeſetzt auf 

ieſem Landſitze aufgehalten, und die Gelegen⸗ 
heit benutzt, welche ſich in Genf zum wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unter richte darbietet. Es iſt feine Abſicht, 
wie im vorigen Winter, einige Monate in einem 
milderen Clima, nämlich in Ober⸗Itallen und 

oscana, zuzubringen. 5 


Italien. 
Aus Neapel wird unterm agſten Sept. gemel⸗ 
det, daß die nach Konſtantinopel beſtimmte Ruſ⸗ 
ſiſche Flotte in Palermo vor Anker gegangen iſt. 


5 Tuͤrkei und Griechenland. 

orfu, vom 29. September. — Das Ge⸗ 
88 welches allgemein verbreitet war, daß 
men bcbrane Vaßiladi und Anatolico genom⸗ 
N October e, hat ſich nicht beſtaͤtiget. — Vom 4ten 
daß 1 — So eben erfahren wir aus Zante, 
ord Gag riechiſche Escadre, bei der ſich die von 
ar ochrane befehligte Fregatte Hellas und das 
nee if Carteria befunden hatten, nach ei⸗ 
tigen gm Aufenthalt vor Meſſolongi die dor: 
ſchiff Kam fer verlaſſen habe. Das Dampf⸗ 
hi brei Beta mit 5 andern Fahrzeugen, naͤm⸗ 
des Lord Coda (worunter die von einem Neffen 
und zwei 6. rane befehligte Brigg St. Georg) 
panto geſt beletten ſeyen nach dem Golf von Le⸗ 
von Bars are und ungeachtet aus dem Fort 

f Fahrzeuge rs 300 Kanonenſchuͤſſe auf dieſe 
Golf eingela, gefeuert worden ſeyen, in jenen 
nach der Bal ben / wahrſcheinlich in der Abſicht 
Ge orinth zu gehen, wo fie den 
Schreiben Ey Cburchzu finden hofften. — Ein 
Alt daß am Threveſa vom 27. September ent⸗ 
age vorher die beiden — 


\ 
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Einem Handelsſchreiben aus Trieſt vom aten Bord des franzoͤſiſchen Admiralſchiffs befand ſich 
Oktober zufolge, verlautete dort von Seiten der Hr. Timoni, Secretair der ruſſiſchen Bothſchaft 
Aſſekuranz⸗Kammer das Gerücht, als hätte die | zu Konſtantinopel, der im Namen der ruſſiſchen 
Pforte allen Mächten ohne Ausnahme die Schiffs | Regierung das Wort führte ). Die Regie⸗ 
fahrt aus dem ſchwarzen Meere durch den Helle⸗ rungs⸗Commiſſion hat erklaͤrt, daß fie den Waf⸗ 
ſpont in das Meer von Marmora und von da durch fenſtillſtand annehme, und deßfalls die erforder⸗ 
die Dardanellen geſperrt. lichen Befehle erlaſſen werde. — Man ſcheine in 

f Griechenland zu fuͤrchten, daß Colocotroni, wel⸗ 
cher viele Anhänger und viel Geld hat, um fie 
an ſich zu feſſeln, und neue zu werben, im Sinne 
habe, eine Militair⸗Regierung einzuführen, und 
die Conſtitution umzuſtoßen. Die Regierungs⸗ 
Commiffion iſt außer Stande, ſich dieſem Plane 
zu widerſetzen, wenn er wirklich beſteht. 


Ein Schreiben aus Corfu vom 22. Sept. mel⸗ 
det, daß gleich nach Ankunft der Ruſſtſchen Es⸗ 
Lager zu errichten, das, wie er hofft, bald ſo cadre die Operationen der vereinigten Flotten be⸗ 
ſtark ſeyn wird, wie das im Phalerus, welches ginnen werden. Einige Engliſche Schiffe ſind 
er am 28. Mai verlaffen mußte. Sein Aufbruch auf Befehl des Engliſchen Admirals nach Con⸗ 
(von Nauplia) war lange Zeit durch gänzlichen | ftantinopel und an andern Orten abgegangen, um 
Mangel an Lebensmitteln verzögert worden; die den Engliſchen Geſandten und die Conſuls 
Regierung hatte nichts zu liefern, ſo daß die einzuſchiffen. . f 
e een e 5 — 8 „Die Ankunft der Lap een in Morea,” 
und da die Regierung ſchlechterdings keinen Cre⸗ emerkten die Times, „iſt um fo unglücklicher 
dit hat, ſo konnte ſich General Church auch kei⸗ 
nes auf ihren Namen verſchaffen; er hat daher 
die Parthie ergriffen, auf ſeinen Namen eine 
Anleihe zu eroͤffnen, die aber nicht viel einbrach⸗ 
te, obſchon er ungeheure Zinſen zahlen mußte. 
Wenn einige Chefs, wie Colocotroni, Condu⸗ 
riotti u. ſ. w. etwas fuͤr ihr Vaterland thun 
wollten, ſo koͤnnten ſie bald die noͤthige Summe 
beiſammen haben, um der Regierung in einem 
fo kritiſchen Augenblicke beizuſtehen, und würden 
dabei wahrlich nur einen ſehr geringen Theil des 
ungeheuren Profits, den ſie auf den Poſten, die 
ſie fruͤher bekleidet hatten, eingeſtrichen haben, 
wieder herausgeben; allein bis jetzt ſcheinen ſich 
dieſe Patrioten wenig um die Beduͤrfniſſe des 
Staats zu kuͤmmern, und ſich an das alte Sprich⸗ 
wort: Jeder iſt ſich ſelbſt der Naͤchſte, halten zu, 
wollen. — Die proviſoriſche Regierungs⸗Com⸗ 

miſſton hat Nauplia am 28. Auguſt verlaſſen 

und ſich nach Aegina begeben. Wir wiſſen, daß 

die Befehlshaber der englifchen und franzoͤſiſchen 

Escadre im Archipelagus, Sir E. Codrington, 

und de 1 beauftragt waren, dieſer Com⸗ 
Wa 


Der Spectateur Oriental vom 8. September 
meldet aus Milo vom ıflen gedachten Monats: 
„Der General Church ſcheint entſchloſſen, in 
Nauplia Alles beim Alten zu laſſen, indem er, 
anſtatt Mittel zu ſuchen, die Griva's zu Paaren 
zu treiben, und ſie 10 zwingen, die Citadelle 
(den Palamides) zu uͤbergeben, jetzt ganz auf 
Korinth verſeſſen iſt, wohin er ſch mit 2 bis 
3000 Mann in Marſch geſetzt hat, um dort ein 


rung eben vorher die Vermittlung der Verbuͤn⸗ 
deten, welche ihr roher Widerſacher verworfen, 


verbunden, ihnen den erforderlichen Erſatz zu 
verſchaffen, oder ſie in ihre vorige Lage zuruͤckzu⸗ 


bringen.“ 


Konſtantinopel belehrte und ſicheres Geleit anbot, 


15. September zufolge, war Hr. Timoni am Bord 
der Syrene nach Smyrna zurückgekehrt, und am 


JEſtafette nach Syra abgegangen, wo er die ru 


miſſion den Waffenſtillſtand zu notifiziren; am 


Meerenge von Gibraltar paſſirt hatte) erwarten 
ſollte. 2 


wenn er feine Flotte nach Alexandrien zurückbeor? 


für die Griechen, da, wie verlautet, ihre Regie⸗ 


angenommen hatte. Sollten die Griechen ſich 
hiedurch irgend einen Nachtheil zugezogen haben, 
ſo ſind, wie es ſcheint, die vermittelnden Maͤchte 


In demſelben Blatt wird gemeldet: „Unſer Ge⸗ 
ſchwader unter Adm. Codrington war vor Na⸗ 
varin, als die Aegypter⸗Flotte einlief. Der 
aͤgypt. Admiral ward von dem unſrigen begrüßt, 
der ihn von dem Stande der Unterhandlungen in 


) Spätern Nachrichten im Speetateur Oriental vom 


12. September an Bord der franzoͤſiſchen Goelette 
ſche Escadre (die bekanntlich am 5. September ie 
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dern wolle. Finde er es im Gegentheil für gut, 

in Navarin einzulaufen, fo werde es unmoleſtirt 

fetter werden, allein wenn alsdann einige 
ee ſich wieder herauswagen wollten, wuͤr⸗ 

den fie zuruͤckgetrieben werden. Der Aegypter 

waͤhlte das Einlaufen in Navarin, wo, wie es 

1 „die Konſtantinopolitaniſche Flotte ſchon 
9. a b 


Buchareſt, vom 30. Sept. — Die neue⸗ 
ſten hier eingegangenen Briefe aus Konſtantino⸗ 
del vom 20, verſichern, daß die Pforte ſich etwas 
nachgiebiger zu zeigen anfange. A 


Neufüdamerikaniſche Staaten 


Am 4. Juni inſtallirte zu Lima Herr Santa⸗ 
Cruz, der Praͤſident von Peru, den Congreß 


und legte ſein Amt nieder, worauf Gen. Lamar 


mit a gegen 1 zum Praͤſidenten gewaͤhlt wurde; 
die Bier aſdbentſchaft erhebe Graf v. Veſta⸗ 
Florida; Hr. Luna Pizarro iſt Präfident des Con⸗ 
greſſes geworden. Der letzte Miniſter des In⸗ 
nern, Vidaurre, hat fein Anſehen völlig verlo⸗ 
ren. Um dieſe Zeit (22. Juni) war das Wetter 
aͤußerſt ungeſund und namentlich fuͤr die in Lima 
wohnenden Europäer hoͤchſt verderblich. — Kurz 
vorher hatte bekanntlich der Ramond Freyre, 
Praͤſident von Chili, ebenfalls ſeine Wuͤrde nie⸗ 
dergelegt. In einer Botſchaft an den dortigen 
Congreß (vom 2. 


dieſes Schrittes, die Ueberzeugung an, daß es 


ibm unter den verwickelten Umſtaͤnden, in denen 


ch das Land befinde, unmoͤglich ſey, demſelben 
eine gehörige Einrichtung zu geben. Er habe be⸗ 
veits, nachdem die Unruhen vom Januar beigelegt 
waren, feine Entlaſſung nachgefücht, ſelbige aber 
nicht erhalten, und ſeitdem ſich vollig davon 
berzeugt, wie er gar nicht das Talent beſitze, 
75 eſetze zu regieren, oder in das betruͤbende 
ee in Chili Ordnung zu bringen.“ Auch er⸗ 
ordere feine geſchwaͤchte Geſundheit und ſein 
der Geſchaͤfte, daß dießmal ſeine Bitte 
Der Vicepraͤſident General Pin⸗ 
. ſeinem Nachfolger gewählt wor⸗ 
55 So haben denn, binnen weniger als zwei 
die Prat in drei ſuͤdamerikaniſchen Staaten, 
in Chili erden ihre Stellen niedergelegt: Freyre 
Büro u Santa⸗Cruz in Peru, Ribadavia in 
lich um di res. In Columbien hatten bekannt⸗ 
eſelbe Zeit Bolivar und Santander vom 


Mai), giebt er, als Grund 


Schauplatz abzutreten gewͤnſcht, und vielleſche 
iſt bereits etwas aͤhnliches in einem fuͤnften ame⸗ 


rikaniſchen Staate, in Guatimala vorgegangen, 


woſelbſt die Autorität des Praͤſidenten Arce auf 


ſehr ſchwachen Fuͤßen ſteht. Die Bewohner von 
San⸗Salvador waren naͤmlich die erſten, welche 
ſich den despotiſchen Schritten des Praͤſidenten, 
den bloß die Altfpanier und die Mönche unters 
fügen, wiederſetzt hatten. Ihnen folgten als⸗ 
bald die Bewohner von Nicaragua, Coſtarica 
und Honduras, ſo daß Arce nur in dem Staate 
Guatimala Unterſtuͤtzung fand. Anfangs hatte 
er über feine Gegner einige Vortheile erhalten, 
ſeitdem iſt er aber von den Patrioten, die ein 
Franzoſe Namens Raoul anfuͤhrt, geſchlagen 
worden. Mexico iſt die einzige neue amerikani⸗ 


ſche Republik, in der eine wohlbefeſtigte Regie⸗ 


rung und Ruhe herrſcht. Die neueſten Nachrichten 
aus der Hauptſtadt reichen bis zum 5 — Juli. 


Die außerordentliche Sitzung des Congreſſes war 


auf den r. Septbr. beſtim̃t, und einer der erſten Ge⸗ 
genſtaͤnde der Verhandlung ſollte der — 2 
Credit ſeyn. Die beſprochene Anleihe hatte noch 
nicht ſtatt gehabt. Die Generale u. andern Perſo⸗ 
nen, die wegen des Complottes gegen die Republik 
verhaftet worden, befinden ſich fortwaͤhrend in 
Gewahrſam. Man erwartet, daß das Packetboot, 


die Schwalbe 7 5 bedeutenden Geldſendungen 


nach England abgehen werde“ Das ſpaniſche 


Geſchwader vor Vera⸗Eruz iſt nach Auswechs⸗ 


lung von Gefangenen wieder abgeſegelt. 
Ebendaher wird gemeldet (ro. Juni), daß die 
Indianer von Huanca die Waffen gegen die Re⸗ 


publik (Peru) ergriffen haben. 200 Spanier, 
die aus der Schlacht von Ayacucho (1824, Dez.) 
entronnen ſind, ſollen ſich unter ihnen befinden, 


und ſie disciplinirt haben. — Aus Caraccas ver⸗ 
nimmt man, daß der columbiſche Congreß alle 
neulichen Dekrete Bolivars vernichtet und ihm 


feine außerordentliche Vollmacht abgenommen 


habe. Unter dem Militair war eine Bewegung 
geweſen, weshalb die beiden peruaniſchen Re⸗ 
gimenter aus Caraccas marſthirt waren, um, 
wie man vermuthete, fie unter den Befehl des 
Gen. Paez zu ſtellen. 
So wie der Kaiſer von Braſilien feſt beſchloſ⸗ 


ſen haben ſoll, mit einem Korps von 3000 Mann 


ſelbſt nach dem Kriegsſchauplatz zu gehen und 
den Frieden zu erzwingen, ſo macht man zu Bue⸗ 


nos⸗Ahres alle Anſtrengungen, um den Krieg 


mit Erfolg fortzuſetzen. Die öffentlichen Beam: 


ten erboten fich zu erhoͤheten Beiträgen zu den 


— 


werden koͤnnen, 


Laſten deſſelben, z. B. der Präfident Rivadavia 
zu dem Dreifachen ſeiner gewoͤhnlichen Steuern. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. S. M. der König hat mittelſt aller, 
hoͤchſter Kabinetsordre vom g9ten v. M. auf den 
Antrag der für die ſtaͤndiſchen Angelegenheiten, 
unter dem Vorſitze des Kronprinzen K. H. an⸗ 
geordneten Commiſſton angeordnet, daß die 


Ritterſchaft des Roſenberger Kreiſes in Schle⸗ 


fien zur Wahl zweier gemeinſchaftlichen Provin⸗ 
zial⸗Landtags Abgeordneten und eben fo die 
Stadt Oels zur Wahl eines gemeinſchaftlichen 
Landtags⸗Abgeordneten hinzutreten ſolle. Fer⸗ 
ner haben Se. Maj. verfügt, daß, da von den 
Staͤdten des ehemaligen Spremberg Hoyers⸗ 
werder Kreiſes der Niederlauſitz, die Staͤdte 
Hoyerswerda, Wittichenan und Ruhland zum 
Regierungsbezirk Liegnig übergegangen find und 
bei dem jetzigen Spremberger Kreiſe nur die 
Stadt Spremberg verblieben iſt, diefer auf dem 
3 nur eine Stimme zugeſtanden werden 
aun. 


Am 21. Sept. ging das der k. preuß. Seehand⸗ 


lung zugehoͤrige, 225 Normallaſten große Schiff 
Mentor, mit einer Ladung ſchleſiſcher Leinwand, 


Wehl und Stabholz von Stettin nach Jamaika 
ab. Es iſt das erſte preußiſche Schiff, welches 
von Swinemuͤnde zur Einleitung von Handels⸗ 
verbindungen, welche von großer Wichtigkeit 
ö direct jene Inſel beſucht. 
Wahrſcheinlich wird es mit Producten der Inſel 


zuruͤckkehren. 


Der Schwaͤbiſche Merkur enthaͤlt einen Arti⸗ 
kel, worin es heißt: Die bekannten Mißverſtaͤnd⸗ 
niſſe zwiſchen Braunſchweig und Hannover ſind, 


wie man vernimmt, im Begriff, vollkommen aus⸗ 


geglichen zu werden. Da dieſelben gewiſſer⸗ 
maaßen einen perſoͤnlichen Charakter an ſich tra⸗ 
gen, ſo iſt auch bereits die Einleitung getroffen, 
deren Ausgleichung weit weniger auf diploma⸗ 
tiſchem, als vielmehr auf unmittelbarem Wege 
unter den dabei betheiligten erhabenen Perſonen 
zu bewirken. Se. Durchl. der Herr Herzog von 
Braunſchweig hat ſich, wie hinzugefuͤgt wird, zu 
dem Ende bereits in einem eigenbänbigen Schrei⸗ 


ben an Se. Großbrittanniſche Majeftät gewandt ıc, 


Man hat ſchon immer bemerkt, meldet man 
aus Königsberg, daß die Schotenhuͤlſe viel 
Süßigkeit in ſich hat, und iſt daher auf den Ein⸗ 
fall gekommen, ein Dekokt davon zu machen, 
was dem Biere ganz ähnlich ſchmeckt; durch 
mehrere Verſuche erlangte man folgendes Refuls 
tat: Man thut eine Quantitaͤt Schotenhälfen in 
einen Keſſel und gießt ſo viel Waſſer darauf, 
daß es einen halben Zoll daruͤber ſtehtz dies kocht 
man 3 Stunden lang. Dann wird es filtrirt, 
und Salbei oder Hopfen daran gethan, und nun 
laͤßt man es in Gährung übergehen, wie ges 
woͤhnliches Bier. Thut man, ehe es abgekuͤhlt 
iſt, noch eine zweite Portion Schotenhuͤlſen in 
das Dekokt der erſten Lage, und läßt es noch 
einmal aufkochen, ſo ſchmeckt es wie engliſches 
Bier. — Fuͤr den Landwirth, dem es ſchwer 
faͤllt, feine Produkte vortheilhaft abzuſetzen, 
waͤre dieſe Erfindung von Wichtigkeit, wenn er 
ſich darauf legte, wie es in Rußland geſchieht, 
die jungen gruͤnen Erbſen zu trocknen, und ſie 


als eine ſehr geſuchte Waare in großen Staͤdten | 


abzuſetzen. Es werden ſelbſt in 
trocknete gruͤne Erbſen, die freilich von ganz vor⸗ 
zuͤglichem Geſchmacke ſind, aus Rußland einge⸗ 
führt, und gewöhnlich mit einem Thaler, das 
Pfund, bezahlt. Wenn ſich Landwirthe damit 
beſchaͤftigen wollten, fo würden fie eine fo bedeu⸗ 
tende Duantitie Schotenhuͤlſen fich verſchaffen, 
daß es wohl den Verſuch lohnen würde, aus den⸗ 
ſelben Bier zu bereiten. 


Berlin ſolche ge⸗ 


Die fr verloren gehaltenen Tagebuͤcher des 
beruͤhmten Reiſenden Seetzen, welche die anzie⸗ 
hendſten Nachrichten uͤber die Tuͤrkei, Klein⸗ 

iſten, Syrien, Palaͤſtina, Aegypten und Ara⸗ 
bien mittheilen, ſind jetzt alle gerettet und befin⸗ 
den ſich in den H nden des Prof. Kruſe in Halle. 
Ein Theil deſſelben iſt ihm vom Prof. Hinrichs, 
der dieſelben in Wien mit Hilfe des Hofraths 
d. Hammer und der geheimen Polizei daſelbſt 
wieder entdeckte, übergeben worden; das übrige, 
wodurch die Wiener Handſchriften vervollſtaͤn⸗ 
digt werden, iſt von dem Herzoge von Oldenburg 
der Familie Seetzen gegen eine jaͤhrliche Leibrente 
fuͤr die dortige Bibliothek abgekauft und nun⸗ 
mehr dem Prof. Kruſe zur Herausgabe uͤber⸗ 
ſandt worden. In Gotha befindet fich kein Theil 
der Seetzenſchen Handſchriften, wie faͤlſchlich in 
einigen Öffentlichen Blättern angegeben wurde. 
Die Herausgabe wird in Verbindung mit meh⸗ 
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reren Gelehrten und auf eine, des Ruhmes des 
verewigten Verfaſſers wuͤrdige Weiſe gefchepen. 


Der Kaiſer von Braſilien hat feinen Kammern 
eine Lection im Laconismus gegeben. Auf die 
ſehr wortreiche Adreſſe der Deputirten in Ant⸗ 


wort auf die Eroͤffnungsthronrede erwiederte 


Oe. Maj. nur: Ich habe die Denkart der Kam⸗ 
mer der Deputirten vollkommen begriffen. Und 
auf die nicht minder langgedehnte Adreſſe der 
Senatoren lautete der Beſcheid noch * Ich 
habe es vollkommen verſtanden. (Frankf. 3.) 


Unfere am 1 5. October d. enbe 
vollzogene eheliche Verbindung der fehlen wir nicht 
allen guten Bekannten und Freunden hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. 

Weeißſtein, den 18ten Oktober 1827. 
Der Gewerkſch. Gruben⸗Caſſen⸗Ren⸗ 
y Joſeph Hübner nebſt Frau, 
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Iffland. 


Dienſtag den 2zſten: Der Freiſchüuͤtz. 


5. in Reichenbach 


Die heut vollzogene Verlobung unſerer aͤlteſten 


Tochter Antonie mit dem Koͤnigl. Kreis⸗Sekre⸗ 


fair und Lieutenant Mar ond el hieſelbſt, zeigen 
wir unſern entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den ganz ergebenſt an. 
Groß⸗Strehlitz, den 16. Oktober 1827. 
Der Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Brecht 
und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich 


Antonie Brecht. ' 

Marondél, Koͤnigl. Kreis⸗Sekre⸗ 

tair und Lieutenant im 22. Lands 
wehr⸗Regiment. 


Den Tod des Konigl. Arbeitshaus⸗ und Ir⸗ 
ren⸗Arztes Dr. Friedrich Müller zu Brieg am 
20. October d. J. Vormittags halb 10 Uhr, zei⸗ 
gen deſſen Verwandte hiermit in tiefſter Be⸗ 


kruͤbniß an. 
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ANlechsel⸗, Geld⸗ und Effecten⸗Course von Vreslau 


vom 20ten October 1827. 


2 IH Pr. Courant. 
„. Effecten - Course. Briefe Geld 
Baneo Obligationen — Fr 
Stasta- Schuld- Scheine 90 893 
Preufs Engl. Anleihe von 1818 1 — — 
* . — f von we « — — 
anxi Stadt-Obligat. in Thl. 2 — 
Churmärkische * 2 294 — 
Gr. Herz. Posener Pfändbr. ... 988 — 
Breslauer Stadt- Obligationen — 105 
Ditto Gerechtigkeit düto 99 = 
Holl. Kans et Certiſicate 4» — — 
Wiener Einl. Scheine a — 
Ditto Metall. Obligat. —— 957 —ͤ— 
Ditto Auleihe- Loose — — 
Ditto Bank-Actien — — 
Schles. Pfandbr.- von 1000 Rthlr. oA — 
Ditto Ditto 500 Rthir. „ 105 — 
Ditto Ditto 100 Rtblr. 14 — 2 
Neue Warschauer Pfaudbr. 82 — 
Discon to 5 5 — 
Hausfrieden. 


Luſtſplel in 5 Acten von 


3 


* 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Koru's 
Buchhandlung if zu haben: | 
Greiner, Dr, C., der Arzt im Menſchen oder die Heilkraft der Natur. Ein Verfuch. rſter Bd. 

gr. 8. Altenburg. Schnu 0 ja 25 N Inf — — I Tue ai a . > 2 Nthlr. 15 Sgr. 

Boßuet, B., merkwürdige in d. amimlung feiner kleinern Werke vorkommende Schriften. A. d. 

Franz. von A. Meher. kr Bd. gr. 8. Bamberg. Dreſch. I Rthlr. 10 Sgr. 

Sickel, F., vollſtaͤndige u. gründliche Anweiſung z. Tafelrechnen. 8. Magdeburg. e 
| ı Rt 


Peck, B., Erbauungsbuch für Kranke und Sterbende. zte verb. und verm. Auflage. 8. Wien. 
Wallis haußer. An 3 * e e. 
Roſenkranz, K., aͤſthetiſche und poetiſche Mittheilungen. 8. Magdeburg. Wei en. 20 
19 811 12570 40 428 FRE Reh 10 Carr 


Getreide⸗Preis in Courant. (pr. Maaß.) Breslau den 20. October 1827. 
ect: N Mittler: Niedrigſter: 
Weitzen 1 Kthlr. 22 Sgr. 6 Pf. m Nthir, 16 Sgr. 3 Pf. — 1 Kthlr. ro Sgr. = Pf. 
Roggen 1 Kthlr. 18 Sgr. 6 Pf. — 1 Kchlr. 16 Sgr. ⸗ pf. — 1 Kthlr. 13 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte 1 Kthlr. 4 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 3 Sgr. 3 Pf. — 1 Athlr. 2 Sgr. > bf. 
Hafer ⸗Kthlr. 27 Sgr. Pf. - Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. — ⸗Kthlr. 22 Sgr. + Pf. 


(Bekanntmachung.) Vom ıflen November d. J. an „ werden die mit den Poſten einge⸗ 
henden Briefe fuͤr hieſige Reſidenz, welche bisher nur zweimal täglich durch die Brieftaͤger beſtellt 
wurden, taͤglich fünfmal ausgetragen werden. Die Briefe werden alsdann nicht mehr perſoͤnlich 
von den Brieftägern aus der Poſt abgeholt, ſondern ſie werden ihnen in ihr Beſtellungs⸗Revier 
uͤberſandt. Bei dieſer Einrichtung muͤſſen die Briefe W um vollſtaͤndig addreſſirt, auch mit 
moͤglichſt genauer Angabe der Wohnung des E muff gers verfehen ſeyn, da eine ſchnelle Beſtellung 
der Briefe, ſich nicht mit zeitraubenden Nachforſchungen aber den richtigen Empfänger und übes 
deſſen Wohnung vereinigen laͤßt. Das auswärtige, nach Berlin correſpondirende Publikum wird 
hierguf aufmerkſam gemacht. Berlin den rpten October 18 7ũ777...... 
1 3 lee ' Der General⸗Poſtmeiſter. Nagler. 


LEE | 


(Ankündigung.) Jufolge allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 20. März d. J. haben uns 
die hohen Minifterien des Innern und der Finanzen verſtattet, die von uns aus den jährlichen 
Kunſt⸗Ausſtellungen zur Foͤrderung der Kunſt und des Gewerbes apeanften Sachen jährlich mit 
500 Looſen Öffentlich, auszuſpielen. Indem wir dies bekannt machen, führen wir die Stücke, 
welche in dieſem Jahre zur Verlooſung kommen, hiermit nachfolgend an: Hauptgewinn: 1) An⸗ 
fit der Echneeföppe von Siegert (Einfäufsgreis-15o Rtyle)s Grögere Gewinne! ) Mar 
donna nach Gemigntani (80 Athlr. 3) Zwei bronzene Leuchter, von Hoferichter (80 
Athlr.). Kleinere Gewinne: 1) cand[Haft son Mech (40 Rthlr.). 5) Neapölicanifche Sedia, 
von Rabe (36 Nthlr.). 6) Zwei Fuͤchſe von Mucke (35 Rthlr.). 79 Ein Dudelſackpfeiffer, 
nach einem niederlaͤndiſchen Bilde, von Thoma G30 Rthlr.). 8) Ein Schokoladenmaͤdchen von 
Troll (30 Athlr.), 9), Tiſch von Mahagonpholz 25 Kthlr.). Zuſammen Einkaufspreis 
506 Nthlr. Die Looſe zu 1 Kthlr. Cour. Bee die Einheimiſchen bei unſerm Kaſtellan Glanz 
zu erhalten, Auswärtige konnen sie. durch die fi nmtlichen bekannten Herrn Befoͤrderer der Pros 
vinzial⸗Blaͤtter in der Provinz beziehen und erhalten fit poſtfrei zugeſendet. Die Ausſpielung fin⸗ 
det am sten December d. J. Vormittags um 12 Uhr in unſerm Geſellſchafts⸗Saale (Börfenz 
haus zweit Sreppen hoch) öffentlich ſtatt“ Breslau den 16. October 1827 

Die Abeheilung für Kunft und Akerthum in der Schleſſchen naterländifgen Gefellchaft, 

(Anzeige.) Mittwoch den 24ſten October um erde eur der naturwiſſenſchaßt⸗ 

lichen Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur. Herr Profeſſor B, 
Frankenheim ſchließt den Vortrag: über die Miſchungsgewichte der Körper; und außerdem 
Mittheilungen verſchiedenen Inhalts. 
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und abgeſandt worden: 1) von der Herzogl. Braunſchweig Oelsſchen 15. 20 
dem Deminie Gimmel 1 Nthlr. 3) von dem Dominio Schmoltſchuͤtz 20 Sgr. 4) der Gemeinde 


Vielguth lr. 10 Sgr. 16) von der Gemeinde Mittel⸗Muͤhlatſchütz 21 Sgr. 6 Pf. 17) von 
der N thlr. 9190 von der Gemeinde Medlitz 1 Rthlr. 19) von der Gemeinde 
Poſtelwitz 25 Sgr. 3 Pf. 20) von der Gem. Bartkerey 1 Rthlr. 21) von der Gem. Kritſchen 


Nieder⸗S Nthlr, 24) von der Gem. Zeſſel 15 Sgr. 25) von der Gem. Ober⸗Muͤhlwitz 
15 15 0 5 Gen. Nieder⸗Mühlwiz 10 Sgr. 6 Pf. 1 0 en 1 

ö Weder Gem. Korſchlitz 15 Sgr. 4 Pf. 30 
von Zieg 10 Sgr. 31) von der Gem. Klein⸗Wei elsdorff 1 Rtehlr. 32) von der 
on der Gem. Ziegelhoff 16 3 Gem. Neu Eligneh 7 Sgr. 6 Pf. 


n Beute 10 Sgr. 36) 
von der Gemeinde Krondorf 10 Sgr. 37) von der Gem. Wildſchuͤtz 10 Sgr. 38) bon der Gem. 


abr Sgr. Zuſammen alſo 57 Rthlr. 7 Sgr. 10 Pf. Oels den 21. September 1827. 
Wabuſß dcs bang. Landrath des Oelſer Kreiſes. v. Prittwitz. . 

(Dankſagung.) Die unter göttlichen Beiſtande erlangte Wiederherſtellung ſeiner, an dem, 
durch einen gefaͤhrlichen Fall genommenen Schaden am Fuße, nach einigen zwanzig Wochen, bei 
angewandten aͤrztlichen Verſuchen, hoffnungslos leidenden Gattin, verdankt oͤffentlich dem ver⸗ 
dienſtvollen Kreisſcholzen Herrn Peſchel in Groß-Kofen, mit Flehn zu Gott, um Staͤrkung der 
Lebens⸗Kraft und Dauer dieſes Wohlthaͤters der leidenden Menſchheit. Breslau den ıgten Octo⸗ 
ber 1807, Der Subſenior Aſſi g. . 


‚(Edicfai: Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ Landes- Gerichts 
wird auf Antrag der hieſigen Koͤnigl. Regierung der ausgetretene Cantoniſt Chirurgus Ernſt 
Wilhelm Plat ſchke, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den 

anton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr. binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande 
hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 11. Decem⸗ 
der d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Baron vou 
Rothfi uch anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Haus vorge⸗ 

laden. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen oder wenigſtens ſchriftlich ſich melden, 
1° Wird gegen ihn als einen um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren, und 
del Eonfisfation feines geſammten, ſowohl gegenwartigen als kuͤnftigen Vermögens zum Beſten 
8 Fisci erkannt werden. Breslau den 21. Mai 1827. 15 145755 
u Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 
1 (E. ) Da von Seiten des unterzeichneten Ronigt⸗ Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
ang Antrag der hieſigen Königl. Regierung der Chirurgus Ernſt Wilhelm Gottlieb Plaͤtſchke 
510 Naſſelwitz bei Nimptſch als ausgetretener Cantoniſt zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die 
al. Preuß, Staaten sub commiuatione confscatione ſeines gegenwärtigen und: künftigen 
Vormidens aufgefordert, und zu ſeiner Verantwortung ein Termin auf den 11. December d. J. 
andern. 098 um Ir Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Baron don Rothkirch 
Krau fe worden, fo wird hierdurch die Schweſtex des Verklagten Anna Rosina verwittwete 
fange ſe, geborne Plat ſch ke, aufgefordert, in beſagtem Der mine zu erſcheinen und ihre Gerecht⸗ 
wahrzuneh 3 1 9 5 A 


101 


dictat⸗Tttarton. 


men. Breslau den 21. Mai 1827. e a RL NS} 
E W Königl. Preuß, Ober⸗kandes⸗ Gericht von Echlefien. 


— a — ‘ 
(Subhaſtations⸗Patent.) Auf den Antrag des Kaufmann Daniel Eduard Hen t⸗ 


ſchel und der verehel. Schoͤnwaͤlder, geborne Kloſe, ſoll das dem Zimmermann Johann Chris 
ſtoph Konig gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tar + Ausfertigung nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1827 nich dem Materialien⸗Werthe auf 3683 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf., nach dem Nuz⸗ 
zungs⸗Ertrage zu 5 Prozent aber, auf 2246 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 304 des Hypo⸗ 
thekenb uchs, neue No. 16., auf dem Stadtgut Elbing belegen, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 2often Auguſt c. und den 
zoften October c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 2ſten De 
cember a. c. Vormittags um ıı Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsk y in unſerm Par⸗ 
theien⸗Zimmer No. r. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protekoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſo⸗ 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Juſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Breslau den 22. Mai 1827. i Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
(Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Hof⸗Agenten Israel Panoffa ſoll das dem 
Baͤckermeiſter Johann Friedrich Wendler ⸗gehoͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤn⸗ 
gende Tax⸗Ausfertigung nachweiſt im Jahre 1827 nach dem Materialien-Werthe auf 7824 Rthlr. 
19 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber auf 8840 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus 
Nr. 741 des Hypothekenbuches neue Nr. 39 auf der Karlsſtraße gelegen, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hierdurch 
aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 20. Auguſt und den 
20. October c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 20. December a. c. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz Rathe Beer in unſerm Partheien⸗Zimmer No. 1 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in fo fern kein atthafter Wi⸗ 
derſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden er⸗ 
folgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den uſten 
Juni 1827. Ef. Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
(Edictal⸗Citatlon.) Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Carl Scholz zu 
Schweidnitz, zu welchem ſein Waarenlager und ein am Markt gelegenes Haus gehoͤrt, der Con⸗ 
ours eröffnet werden, werden alle unbekannte Gläubiger deſſelben, behufs der Liquidirung ihrer 
Forderungen hiermit vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten Termine den 10. October Vormittags 
um 9 Uhr auf dem hieſigen Stadt⸗Gerichte vor dem Commiſſario Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Jani 
entweder in Perſon zu erſcheinen, oder zuläffige Bevollmaͤchtigte mit Inſtruktion und Vollmacht 
zu verſehen, um ihre Anſpruͤche an die Concurs⸗Maſſe gebührend anzumelden, und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen. Denen, welchen es an Bekanntſchaft fehlt, werden, da der Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Richter zum Curator Massae beſtellt worden, der Herr Inquiſitor Schulz un 
Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Langenmaper als Bevollmaͤchtigte zur Auswahl uͤberlaſſen. Auf 
leden Fall haben diejenigen, welche in dem obgedachten Termine nicht erscheinen, zu erwarten, daß 
hie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤkludirt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Schweidnitz den 20. Juni 1827. 
1 5 Kaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. a 
Auctſons Anzeige.) Donnerſtag den 25ſten d. Mrs. früh 9 Uhr, werden 10 Unbrauch⸗ 
bare Koͤnigl. Dienſtpferde des ıften Kuͤraſſier Regiments, bei der Wache auf dem Schweidnitzer 
Anger hieſelbſt, gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft. ‘ # 
Breslau ben 18ten October 1927, v. Buffche, Oberſtlieutenant und W 
DT — N ei lage 
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Beilage zu No. 125. der privilegirten Schlefifchen Zeitung. 
RE Vom 23. October 1827. i 


(Erneuerte Bekanntmachung wegen Verpachtung der Chauſſce-Hebeſtellen Lamsſeld, 
Schlieſa, Koberwitz, Gnichwitz, Strehlitz, Weitzenrodau, Fehebeutel, Schwedeldorff und Kun⸗ 
zendorff fuͤr den Zeitraum vom 1. Januar 1828 bis dahin 1831.) Da auf die in den, mittelſt der 

ntsblätter und Zeitungen am 5. September e. bekannt gemachten, auf die drei Tage des aten, 
Zten und 4ten d. M. anberaumt geweſenen Licitations⸗Terminen, wegen Verpachtung der Ein⸗ 
nahme an den Chauſſée⸗Geld⸗Hebeſtellen Lamsfeld, Schlieſa, Koberwitz, Gnichwitz, Strehlitz, 
Weitzenrodau „Fehebeutel, Schwedeldorff und Kunzendorf abgegebenen Gebote der Zuſchlag nicht 
bat erfolgen koͤnnen, ſo machen wir hierdurch dem Publiko bekannt, daß zur Verpachtung oben⸗ 
genannter neuer Chauſſée⸗Geld⸗Hebeſtellen ein neuer Bietungs⸗Termin auf den 2. November d. J. 
von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends von dem dazu ernannten Commiſſario Herrn Referen— 
darius Graf Frankenberg abgehalten werden wird. Es werden in demfelben 
e 1) alle neue Barrieren im Ganzen auf die drei hintereinander folgenden Jahre vom 
1. Januar 1828 bis dahin 1831 ausgeboten, und keine Bietungen auf einzelne Hebeſtel⸗ 
len angenommen werden. 2) Jeder der Bletungsluſtigen muß ſich unausbleiblich vor 
Abgabe ſeiner Gebote mit einem ortspolizeilichen Atteſt, uͤber ſein bisheriges Wohlver⸗ 
balten ausweiſen, und 3) eine Caution in ſichern Papieren, von 3000 Rthlr. deponiren. 
; Hypotheken⸗Scheine und andere vorerſt der Pruͤfung beduͤrfende Geld-Papiere werden 

a nicht angenommen. Die uͤbrigen Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Es kann nur dann der Zuſchlag im Voraus zugeſichert werden, wenn das Minimum von 
1,800 Rthlr. erreicht iſt, und wenn die kicitanten alle gefteiiten Bedingungen erfüllen, Hiernach 
werden alle diejenigen, fo auf dieſe Pachtung eingehen wollen, aufgefordert, auf unſerm Ge⸗ 
ſchaͤftshauſe hierſelbſt, am 2. November c. vor dem ernannten Commiſſario zu erſcheinen, und ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben, auch ſich mit den Wohlverhaltungs-Atteſten und Cautions⸗Betraͤ⸗ 
gen zu verſehen, damit ſie bei Ermangelung derſelben nicht zuruͤckgewieſen werden dürfen, 

Breslau den ı3ten October 1827. 5 
re Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Deffentlſche Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Pupilfens 
Collegii, wird in Gemaͤßheit der $. 137. bis 146., Tit. 17. Thl. V. des allgemeinen Landrechts 
den unbekannten Glaͤubigern der am 9. November 1826 zu Pürfcham verwittwet verſtorbenen Ober⸗ 
Amtmann Otto, gebornen Salmsdorff, die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hier⸗ 
mit öffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwanigen Anſpruͤche an dieſelbe binnen 
drei Monaten anzumelden, widrigenfalls ſie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie kuͤnftig da⸗ 
mit an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils werden verwieſen werden. 

Breslau den 27, Juli 1827. Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗ Collegium. 
gie anefanntmahung.) Die Holzverfaufs- Preife auf den ſtadtiſchen Holzhöfen vor dem 

gel⸗, Ohlauer⸗, Oder⸗ und Nicolai Thor find, pro Klafter 


Welsbuchen, erſte Sorte 6 Rthlr. 15 Sgr. Erlen, erſte Sorte 5 Rthlr, = Ser. 
20, 


5 
to. zweite Sorte 6 — — Div. zweite Sorte +» 4 — 
= uchen, erſte Sorte 6 — + — De ele Fa 2 > Zi 20 u 
Nee zweite Sorte 5 — 15 — Kiefern, erſte Sorte ⸗ 4 — 5 — 
Eſchen, 5 2 Pr 1 Dto. zweite Sorte ⸗ 3 — 21 — 
Birken,  , 5 Fichten, erſte Sorte 3 — 20 — 
8 3 Dto. zweite Sorte 3 — 10 — 


b dau Fauflufigen Publikum hierdurch bekannt gemacht wird. TER 
5 en aoſten October 1827. Die ſtaͤdtiſche Holzhofs⸗Verwaltungs⸗ Deputation. 


U 


Meiſtgebots auf ein Jahr verpachtet werden. Pachtluſtige werden hierdurch zu dem auf den 31 ſten 
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(Bauholz⸗ Lieferung.) Zur Verdingung der Lieferung von soo Stück kieferner Balken⸗ 
ſtaͤmme und 230 Stück Joch⸗ und Pfahl⸗Eichen für den ſtaͤdtiſchen Bauhof, haben wir auf den 
26ſten dieſes Monats Vormittags um 10 Uhr einen Licitations-Termin angeſetzt. Cautionsfaͤ⸗ 
bige bieferungsluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termin vor unſerm Kom⸗ 
miſſarius Stadt- und Baurath Heer mann auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal zur Anmeldung 
ihrer Forderungen einzufinden. Die Lieferungs⸗ Bedingungen. find, jederzeit bei dem Nathhaus⸗ 
Jiſpector Klug in der Rathsdienerſtube einzuſehen. Breslau den zten October 1827. 

SIE Zum Magiftrat hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. N 

(Bekanntmachung wegen Getreide⸗Verkauf.) Das pro 1827 an das Königliche 
Stift⸗Amt zu Brieg zu liefernde Zins⸗Getreide, beſtehend in 3 Schfl. 6 Mtz. Weitzen, 143 Schfl. 
MB. Gerſte und 443 Schfl. 10 Mtz. Hafer, Preuß. Maaß, ſoll den zwölften November a. o. 
im Wege der Öffentlichen Licitation zur Veraͤußerung ausgeboten werden, jedoch wird zur Erthei⸗ 


lung des Zuſchlages zum Verkauf die Genehmigung des Koͤnigl. Hochwuͤrdigen Provinzlal⸗Schul⸗ 


Collegli für Schlefien vorbehalten, und es bleiben die Meiſtbietenden, von welchen bald im Ter⸗ 
mine der vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes als Caution zu deponlren iſt, bis zum Eingange 
der Approbation der vorerwaͤhnten hohen Behörde an ihr Gebot gebunden. Die übrigen Veraͤuße⸗ 
rungs⸗Bedingungen werden im Licitations⸗Termine bekannt gemacht werden. Die cautions⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen werden daher aufgefordert, ſich am gedachten Tage Vormittags um 
10 Uhr im hieſigen Koͤnigl. Steuer⸗Amte, einzufinden. Brieg den 15. October 1827. 
a 7 Koͤnigliche Stift⸗Amts⸗Adminiſtration. 
(Bekanntmachung wegen Getreide⸗ Verkaufs.) Das bei dem Königl. Domai⸗ 


a nen⸗Amte zu Brieg pro 1827 zum Verkauf übrig bleibende Zins⸗Getreide, beſtehend in 85 Schfl. 


2 Metz. Weitzen, 94 Schll. 3 Mtz. Roggen, 24 Schfl. 1 Mtz. Gerſte und 12a Schfl. 13 Mtz. Has 
fer, Preuß. Maaß, ſoll den zwoͤlften November a. g. im Wege der oͤffentlichen Licitation zur 


Veraͤußerung ausgeboten worden; jedoch wird zur ee zum Verkauf die 


Genehmigung der Koͤnigl. Hochpreislichen Regierung zu Breslau vorbehalten, und es bleiben die 


Meiflbietenden, von welchen bald im Termine der vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes als Caution 


zu deponiren iſt, bis zum Eingange der Approbation der vorerwaͤhnten hohen Behoͤrde an ihre Ge⸗ 
bote gebunden. Die übrigen Veraͤußerungs⸗Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden. Die cauttions⸗ und zahlungsfaͤhigen ee e werden daher aufgefordert, ſich am 
gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Koͤnigl. Steuer⸗Amte einzufinden. Brieg 
den 15. October 1827. a Roͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 

(Bekanntmachung.) Zur öffentlichen Veräußerung nachſtehenden Jins⸗Getreides und 
einiger Ehrungen, beſtehend aus 197 Schfl. 13 Mtz. Weitzen, 196 Schfl. Roggen, 162 Schfl. 
15 Mg. Hafer (altes Breslauer Maaß), 21 Stuͤck Schweinſchultern und 22 Schock 3 Stuͤ ck Eier, 
iſt auf den 13. November 1827 des Nachmittags um a Uhr in unterzeichnetem Amte ein Licita⸗ 
tions⸗Termin anberaumt worden. Kaufluflige und Zahlungsfähige werden demnach eingeladen, 
an gedachtem Tage ſich hieſelbſt einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Bis Nachmittags 5 Uhr 
bleibt der Licitatlons⸗Termin offen und nach 5 Uhr werden keine Gebote mehr angenommen. 
Uebrigens bleibt der Beſtbietende bis zum Eingange des von der hohen Behoͤrde zu gewaͤrtigenden 
Zuſchlags an ſein Gebot gebunden, und hat den vierten Theil des Looſungs⸗Betrages als Cau⸗ 
tion zu deponiren. Nimptſch den 16. October 1827. a 

f Koͤnigliches vereinigtes Steuer- und Rent⸗Amt. 


(Holzfuhren⸗ Verpachtung.) Es ſollen höherer Verfügung gemäß, die aus mehrern 
Ortſchaften des hieſigen Rent⸗Amts⸗ Bereichs zu leiſtenden 5373 Klafterholzfuhren im Wege des 


October, als Mittwochs Vormittag von 10 bis 12 Uhr angeſetzten Termin, mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß die Pachtbedingungen zu jeder Zeit hier eingeſehen werden koͤnnen, und am Tage der 
Licltation bekannt gemacht werden ſollen. Trebnitz, den 19. October 1827. a 

N 955 i Koͤnigl. Steuer- und Rent⸗ Amt, 
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(Citationes Edictales.) Von dem zei en Königliche ri 
855 ‚tatione, . em unterzeichneten Königlichen Stadtgericht werden der 
. e e be ene „ Schweidnitzer Kreiſes, welcher im Jahr 
nitzer Landwehr gedient, en pe et Witt 7 ja 3 8 
eln N f enberg an dem einen Fuß dur 
175 an e ide Fuß ganz zerſchmettert geweſen, a! 
ne x erg ge neh n ſeyn foll und feit dem verſchollen iſt, auch über 
aue e ht die geringſte a weiter eingegangen, ſo wie deſſen etwaige un⸗ 
ee 3 biermit er a 5 ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
Sl e e ale des ve once I 
alt ermine f | e weitere Anweiſung zu erwarten, im 
a ee e e e e e eee 
N | 100 Nthlrn. beſtehendes Ver 
i ee naͤchſten Verwandten e ae Seel den 225 
> — = 5 9 ” reuß. Stadt ⸗Gericht. ’ 
alle Dielen 5 = rd F — 0 5 95 r Roſalie Eyhr, geb. Stein, werden 
r die Johange Caroline eyhren aus gestellten ss an, ee e Sabanı Heine. e 
Inſtruments über Einhund 2 80 l An fragen auf dem sc e deen, gegangenen „Oypothefenz 
als Eigenthum Geffiona len, Bronbleipen, oder aus irgend eilen m876 itgend einen. Anſoruch 
ische felbige A 1 185 f eek 08 in 928 auf ben ng Jenandt haben, auf 
5 — Sta ars daten ‚und ID 16 5 em auf den 16. Januar 1828 vor dem 
widrigenf. 18 fie aller Anſpruͤche an das ob 2 dach ang und e ONE een ARE 
Kapitals wergen für verluſtig erklaͤrt werd e Haus und deſſen Besitzerin wegen dieſes 
uber ee en, auch die Loͤſchung des Kapitals eintreten wird. 
Gerichts wied hierdurch bekannt —— ern 55 Herzoglich Braunſchweig Oelsſiſchen Fuͤrſtenthums⸗ 
e et ging und beſſen en 5 aß der Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Secretair Ernſt Leo⸗ 
ae ehelichen Verbindung. unter fh, rare Die unter e I en 
u ; ich, die unter Eheleuten buͤrgerlichen 
* 5 ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft aus geſchloſſen haben. Oels den 2 8 a 
n TTT 
ö aſtations⸗ Bekanntmachung.) den? duͤrf 0 Ich 
in Glaß fon, g.). Auf den Antrag des Kuͤrſchnermeiſter Ullrich 
b augen Taru 78 Anft zu Altbatzdorf gehoͤrige, und wie die an der Geric ebe Se 5 
auf 1496 Kehle. abgef, Naehe aaf ke im Jahre 1827 nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Procent 
gen Subhaſtatien Del ste zſpaͤnnige Bauergut Nro. 5. zu Altbatzdorf im Wege der nothwendi⸗ 
eh 1 Sehr auft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch ge⸗ 
boriſchen Seren a g n und eingeladen: in dem hierzu angeſetzten einzigen perem⸗ 
ide ne en 5 ovember Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr 
Modalitäten . ⸗Canzelley zu Altbatzdorf zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
gewärtigen 3 er daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu 
wird, der Zuſchl emnaͤchſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
richt. icher Erlegung ker nr Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach ges 
ausgehenden Sorben 5 aufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, auch der leer 
— Sofrumenere rungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
8 edarf, verfuͤgt werden. Habelſchwerdt den ten September 1827. 
2 erkeuf Te a Gerichts⸗Amt für Altbatzdorf. Klein, Juſtit, 
iefen, ac. ner olt i ſe i.) Selbige enthaͤlt oirca 90 Morgen Aus ſaat, 2 n 
tende Wilde augen Hutung mit Erlen beſetzt, 13 Morgen Kieferwald = 0 en, 
Der Befiger ſteht er Bier⸗ und Branntweinſchank und liegt 1/4 Meile von der Kreis Stadt, 
zu verkaufen. Or. einem Poſten und iſt geneigt fie billig gegen Anzahlung. von 800 bis 1000 Ntlr. 
r. Hofrichter auf dem Burgfelde No. J. ſagt das Naͤhere. 


* 
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(Aufforderung.) Der Koͤnigl. Lieutenant im ehemaligen zten Bataillon des ıften Kur⸗ 
maͤrkſchen Landwehr⸗Infanterie-Regiments Herr Carl Jaͤckel wird aufgefordert, als erſter Ers 
pectant eines vererbten eiſernen Kreuzes, dem unterzeichneten Bataillon 1) das Erb⸗Berechti⸗ 
gungs⸗Zeugniß zum eiſernen Kreuz 2) das Atteſt der reſp. Civil⸗Behoͤrde Hinſichts feiner mora⸗ 
liſchen Fuͤhrung, bis ſpaͤteſtens Ende November d. J. einzureichen, oder zu erwarten, daß feine 
Rechte alsdann auf den naͤchſtfolgenden Expectanten übergeben, Anclam den 7ten October 1827. 

05 Das zie Bataillon (Anclamſche) aten Landwehr Regiments. 


ä —E᷑ — —— ——— —-— —ę— 

(Wohlfeiler Holz⸗Verkauf.) In den Forſten von Rudelsdorff, Wartenberger Krei⸗ 
ſes, 7 Meilen von Breslau, 3 Meilen von Oels, 4 Meile von Peuke, 24 Meile von Bogſchuͤtz, 
iſt eine bedeutende Parthie ausgetrocknetes Klafter-Holz, im vorigen Jahre geſchlagen, altes 
rheinlaͤndiſches Maaß, gut geſetzt, 2 verkaufen. Der Preis mit Stammgeld ik: Für die Klaf⸗ 

ter Birkenes 1 Rthlr. 20 Sgr., für die Klafter Kiefernes 1 Rthlr. 15 Sgr. Auch iſt gutes 
Schirrholz jeder Art, von beſter Qualität, nach beliebiger Auswahl, zu billigen Preiſen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Nachricht bei dem Wirthſchafts⸗Amte in Rudels dorff. 5 
Anzeige.) Ein Dominium, 10 Meilen von Breslau, in Ober⸗Schleſien, jedoch dieſſeits 
der Oder gelegen, in einer Gegend, wo durchaus deutſch geſprochen wird, welches 1100 Morgen 
guten tragbaren Boden, 240 Morgen Wieſen, Holz mehr als zum Bedarf, eine Brau⸗ und zwei 
Branntweinbrennereien, circa 400 Rthlr. Silberzinſen, ro Dreſchgaͤrtner und 5 Freileute, wel⸗ 
che beſtimmte Arbeitstage haben, hat, rooo Schaafe und 30 Kuͤhe haͤlt, und ein Wohnhaus mit 
10 Stuben hat, welches, ſo wie die uͤbrigen Wirthſchaftsgebaͤude, theils maſſiv, theils von Bind⸗ 
werk iſt und im guten Bauſtande ſich befindet, iſt zu einem Preiſe von 37000 Rthlr. zu verkaufen. 
Desgleichen find auch mehrere Dominia von 80 bis 200,000 Rthlr., fo wie Freiguͤter von 5 bis 
20,000 Rthlr. in den ſchoͤnſten und fruchtbarſten Gegenden, ſowohl Ober- als Nieder⸗Schleſiens, 
zu billigen Preiſen zu verkaufen, und ertheilt darüber nähere Auskunft der Agent Ernſt Wallens 
berg, Ohlauer Straße in der goldnen Kanne No. 58 wohnhaft. en | 
Anzeige.) Mehrere cautionsfähige Oeconomen fuchen Pachtungen von 1000 bis 5000 Air, 
Auch kann ein junger Mann von guter Erziehung, auf bedeutenden Guͤtern, die alle Branchen ha⸗ 
ben, ſogleich als Lehrling gegen billige Penſion eintreten. Das Naͤhere iſt zu erfahren bei dem 
Agenten Ernſt Wallenberg, Ohlauer Straße in der goldnen Kanne No. 58. wohnhaft. - 
Kanf-Gefud.)- Altes Kupfer wird zum befimöglichften Preiſe zu kaufen gefucht, in Gna⸗ 
denfrei von J. C. Gärtner feel, Wittwe, Kupferarbeiter und Feuerſpritzenbauer. 
Detanntmachung.) Die Erbſcholtiſei zu Heidersdorff bei Nimptſch, welche circa 
105 Schfi. Ausſaat in jedes Feld, und außer dem reichlichen Bedarf, noch viel ſchoͤnes Wieſewachs 
zu verkaufen hat, iſt aus freier Hand zu verkaufen, (auch zu verpachten). Es ladet daher die Ei⸗ 
genthuͤmerin alle Kaufluſtige und Zahlbare ein, ſich den sehen d. M. zur Abgabe ihrer Gebote, auf 
dem zu veraͤußernden Gute einzufinden. Heidersdorff den 1. October 1827. 


.. ĩ——..̃ ä —— ä j j ĩ˖ ——2—2 — [—imÜ—— ].. GenBanz 
Anzeige.) Tuchſcheer⸗ Handwerkzeug, zum Theil noch ungebrauchtes, iſt billig zu verkau⸗ 
fen neue Weltgaſſe No. 33. | 
(Schaafvieh-Berfauf.) Auf dem Dominium Dockern, Trebnitzer Kreifes, find - 
60 paar fette Schöpfe und Schaafe zu verkaufen. 
(Bekanntmachung.) Bei dem Altbaͤnker⸗ Fleiſchhauer⸗Mittel hier, iſt der Dünger auf 
dem Schlachthofe ꝛc. zu verpachten. Das Nähere beim Aelteſten Herrn Semler. 


Auction.) Zur Räumung eines Lagers ſollen Donnerſtag den 25ſten October c. Vor⸗ 
mittag 9 Uhr, verſchiedene Waaren⸗Reſte, ſehr alte abgelagerte Tonnen⸗Canaſter von Wigart et 


Comp., vorzuͤglich alte Schnupftabacke von Roͤsner et Comp., und 5 Kufen feine fette DbersUngars 


Weine mit Lager, Junkernſtraße im goldnen Apfel No. 6. im Komptoir; ferner am 2öften Octbr. 
Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Packhofe im Buͤrgerwerder 12 Ballen neue Trieſter Pomeranz⸗ 
ſchaalen und 1 Faß Lorbeeren oͤffentlich verſteigert werden, durch C. A. Faͤhndrich. 


Mi 8 Kun ſteun ach ri ch t. ORTE 
di it Genehmigung Eines Hochlöblichen Magiſtrates wird die, von dem Breslauer Kuͤnſtler⸗ 
En in eröffnete Ausſtellung von Kunſtſachen noch bis zum 28ſten, October Abends in dem Saale 
luz 1 am ns 1 9 bis 5 17 700 9 bleiben. Das 
Ay eld iſt 2 ı/2 Sgr. ie neue Auflage des Katalog's, welche über 200 Numm d 
wird an der Kaſſe für 2 Sgr. ausgegeben. N 3 a 1 
J!! ie: 
Sr Zur früheren Vertheilung des erfchienenen neueſten Plan von Breslau werden die verehr- $ 
5 u zahlreichen Subſcribenten hoͤflichſt erſucht, ſich ihre Exemplare bei Unterzeichnetem gegen $ 
5 en Subſcriptions⸗Betrag von 1 1/3 Rthlr. geneigſt abholen zu laſſen. Der Ladenpreis $ 
E ſelben ift 2 Rthlr. G. F. Paul, Schmiedebruͤcke No. 59. $ 


= u BRERERER ESSEN SFR 
ſcha (Bekanntmachung.) Da Unterzeichneter einen Commiſſions⸗Handel mit feinen Zucht⸗ 
en und gutem ſchleſiſchen Nindvieh hier betreiben wird, und zum Ankauf deſſelben ſchon 
gleid re Aufträge erhalten hat, fo werden die reſp. Herren Gutsbeſitzer in Schleſien, welche der⸗ 
255 hen Vieh durch mich zu verkaufen wuͤnſchen, erſucht, mich mit ihren Aufträgen recht bald 
co zu beehren, und mir dabei eine angemeſſene Proviſion für meine Bemühungen zuzuſichern, 
Schon in einigen Tagen gehe ich nach Schlefien, wegen Ankauf von 600 Stuck Zuchtſchaafen. 
ofen den 17ten October 1822. F. C. Grundmann, Markt No. 67. 
Feuer Versicherung betreffende Anzeige, LEHE 
Anträge zu Versicherungen auf Gebäude in der Stadt wie auf dem Lande, auf Waaren- 
Lager, Mobilien, Bestände aller Art, wie auf Vieh, sind wir jederzeit, im Auftrage der 
Vaterländischen Feuer-Versicherungs-Gesellschaft in Elberfeld anzuneh« 
men bereit, Breslau den agsten October 1827. Pr . 
FP. E. Schreiber Söhne, Haupt-Agentur für Schlesien, 
Albrechts-Strafse No. 15. 5 
2 7 
8 4 + 
2 daß een hohen Adel und hochgeehrten Publico erlaube ich mir ganz ereebenft anzuzeigen, 
* Arbeit nach wie vor es mir nach Kraͤften angelegen ſeyn laſſe, alle in mein Fach ſchlagende — 
durch In ſchnell und geſchmackvoll zur hohen Zufriedenheit anzufertigen. Ich widerlege hier⸗ x 
2 Geſch ugleich das von einigen Widerſachern haͤmiſch verbreitete Geruͤcht, als wolle ich mein 
* bleibe tt niederlegen, indem es vielmehr mein raſtloſes Wirken ſchon ſeit 20 Jahren iſt und K 
2 abt, Arbeiten zu liefern, welche den beſten der erſten Staͤdte Europas an Eleganz und 5 
2 f. = nicht nur gleichen, fondern in keiner Art nachſtehen und doch wohlfeiler ſind. Viel⸗ % 
0 fit 1 auswärtige Verbindungen erleichtern mein Beſtreben, immer das Neueſte in allen Ar⸗ K 
0 u meiner haarfünftlerifchen Befchäftigung und zwar gleich nach deſſen Erſcheinen zu lie⸗ 2 
122 auch darf ich hiernaͤchſt die von mir gefertigte, ſchon fo oft bewährt befundene Con⸗ 2 
nh geborene neuerdings als vorzuͤglich wirkſam empfehlen.“ Ich wage daher die 2 
2 gene Bebor amſte Bitte, mir auch fernerhin das bisherige Hohe Wohlwollen und Vertrauen 2 
2 Mein eſt zu ſchenken, und werde überall eifrig bemüht ſeyn, ſolches moͤglichſt zu verdienen. 
ne Wohnung iſt Albrechts⸗Straße im ehemals Fuͤrſt Hohenlohe ſchen Haufe No. 13. 


* Domin „ Friseur a la mode. 


PPP 
pr. Verl. B Grünberger Koch Wein 
‚ms Br 


; outeil. 5 Sgr., bei 6 Flaſchen ag ı/a Sgr. Kaftanien; weftphäl Schi n⸗ 
Neun au — ſchwe iger und Berliner Wurſt; friſchen marinirten Lachs und 
Dane ei: G. B. 1 a - el, > Kinge (rule 5 48: 
di EURE er gebrauchte Malz Dare> Horden von geflochtenem Drath abzulaſſen bar 
& Pt dazu einen Käufer, Junkernſtraße No, 8. im Comptoir. 8 


3. 


Er; „ Ash et g 


Mad n e. i 
Beſte ſtarkriechende unverfälfchte Vanille in langen Schoten, erhielt ich mehrere Doſen von 
verſchiedenen Sorten, und offerire ſolche im Einzeln das Loth von 1 Nthlr. bis zu 2? Rthlr., in 


A und ganzen Pfunden bedeutend billiger, wie auch neue Zuführen von vielen Arten Thees, feine 


Gewuͤrze, echte mallagaiſche Pommeranzenſchaalen und feine duͤnnſchaͤlige Zitronenſchaalen, ſtaub⸗ 
freie Magdeburger Karbe, Anis und Fenchel, nebſt mehrere Sorten feine franzoͤſiſche Pfropfen, 
und andere dergleichen Artikeln, zu den nur moͤglichſt billigen Preiſen, in der Spezerei Waaren. 
Handlung und Fabrike feiner Liqueure \ 
Simon Schweitzer feel. Wwe., ausſchließlich nur befindlich 
am Ecke des Roßmarkts im Muͤhlhof. 
e eee eee eee eee eee 


Die Aus ſchnitt⸗ und Mode waar en⸗ Handlung 


U 

5 f 
Kiepert und Teichfiſcher 

am Ringe zu den ſieben Kurfürſten g 

! > 

= 

2 


verkauft: 
echte Londoner Hoſentraͤger & 6 Sgr. das Paar, 
do. do. weiße Patent-Einlage⸗Vinden, 


err 


40. do. ſchwarze Patent⸗Eravaten, neueſte Form, ſchoͤn gearbeitet, Li 
: echte ruſſiſche Morgen» Stiefeln in allen Farben, und franzoͤſiſche Reiſe⸗Saͤcke zu den 
billigſten Preiſen. N 
rere reer 

(Anzeige) Da den ı5ten November in meiner Erziehungs⸗Anſtalt der Tanzlehrer Pert 
Baptiſt den erſten Unterricht ertheilt, fo melde ich es ganz ergebenſt allen wuͤnſchenden Theil⸗ 

nehmern. Sophie Marburg, wohnhaft auf der Kupferſchmidtgaſſe im Bergmann No. 42. 
Anzeige.) Beſte neue holländiſche und marinirte Heringe, das Stüd 1 1/2 Sgr. empfiehlt 
. C. F. Schoͤngarth, Schweidnitzer Straße im rothen Krebs. 
5 ; j Baer 11 Bee See Ze ee An ; e j BER 
Abgelagerte und- gehörig ausgeruhte Ober⸗Ungar⸗, 
pfiehlt zum billigſten Verkauf. Breslau den 19ten October 1827. 
Eduard Urban, Schuhbruͤcke No. 55. 

(Anzeige.) Meine neuen Pariſer Winter⸗Huͤte und Hauben⸗ Modells erhielt ich mit letzter 
Poſt, und dieſesmal ganz auserleſen, geſchmackvoll und gut kleidend. Breslau den 20ſten Octo⸗ 
ber 1827. C. F. B. Hoffmann, vormals S. G. Marſchels ſeel. Wwe. & Comp. 
am Ringe Nro. 19. 


Fer t D Mäntel und Kleider 


ige a men ⸗ i 
Durch häufige Anfragen finde ich mich veranlaßt hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich eine 


ſehr reiche Auswahl von Maͤnteln und a von lithographirten Caſimir⸗, Drap de Dames⸗, 5 


Terneaux und einer neuen Art Pariſer Maͤnteln, welche letztere beſonders Aufmerkfamkeit verdie⸗ 

nen, angefertigt habe, ebenſo empfehle ich nach der neueſten Pariſer Fagon verfertigte Ueberroͤcke 

und Kleider in Circaſſien und in verſchiedenen anderen Zeugen, auch lithographirte und andere 

ſehr verſchiedene moderne Ballfleider von 4 Rthlr. an bis 15 Rthlr. Ich verſpreche die moͤglichſt 
billigſten Preife und bitte um geneigte Abnahme. f ; : 
L. Wolff, Damen⸗Kleider⸗Verfertiger, Reuſche Straße No. 7. 

(Anzeige.) Neu erhielt, franzöfifche, das Leder conſervirende Stiefelwichſe in der tiefſten 


Schwaͤrze und Spiegel⸗Glanz in 1/2 Pfund Krauſen ſchweres Gewicht a7 / Sgr., den durch 


langen Gebrauch allgemein bewaͤhrt gefundenen engliſchen Extrakt, neue und gebrauchte Stiefeln und 
Sohlen ſich ſelbſt waſſerdicht zu machen, in ganzen und halben Krauſen zu 8 und 4 Sgr., beides 
mit Gebrauchzettel. . C. Preuſch, Neumarkt No. 45. 
(Neue Brabanter Sardellen) erhielt ich eben eine Parthie, und offerire dieselben 
bei mehreren und einzelnen Ankern billig- 8. G. Schröter, Ohlauer-Stralse. 


2 
—— 


In 
franzoͤſiſche und andere Weine, em 


Fiber 


gieß 


Anzeige.) Meinen geehrten Ge 
firaße No. 4. neben dem Theater wohne. S. G. Männling. 
(Anzeige.) Meine antiquariſche Buchhandlung ſſt jetzt auf der Stockgaſſe No. 30, dem ginn⸗ 
gerade uͤber. : Horrwitz, Antiquar. 

80 Nebler, Anzeigen Dei 


ur. 3539. 


ſchaͤftsfreunden die ergebene Anzeige: daß ich jetzt Ta⸗ 


Ziehung der Aten Klaffe 5öſter dotterſe traf in meine Einnahme: 
thlr. auf No. 63969 5 


20 Nehlr. auf No. 57471 639838. 
50 Kehle, auf No. 5586 5596 3189 19273 37344 37362 37368 35832 87053. 


Nthlr. auf No. 3193 3594 37363 55850 63907 63909 


85 Rthlr. auf No, 3200 5583 19267 19268 19277 37334 37335 37339 50821 50825 


K 
Klaſſe 
Auswärtige und Einheimiſche zu haben. 


1 55885 57478 57481 nn age am 87085. 
auflooſe zu der auf den en Robember feſtgeſetzten Ziehung ster 
find, ſe wie Ganze und Fuͤnftel⸗Loofe zur Königl. Aten Lotterie fuͤr 


H. Holſcha u der ältere, Neuſche⸗Straße im grünen Polacken. 


KotteriesGemwinne) Bei Ziehung der 4ten Klaſſe söfter Lotterie fielen nachſtehende Ge⸗ 


inne in mein Comptoir: 


. 


— WRANMNDADAAAAANn 0 
Der er ſte Hauptgewinn >: 
= von 
. 


a uf Nr o. 8 6 o 2 2. 5 


3 0 w Ä 


0 Nl auf No. 941 15373 90 16557 26605 87809. 


ble, auf No. 19053 19721 26305 36066 37772 46067 57981 60328 63631 83984 


600 Rihlr. auf No. 85069. 
200 Rthlr. auf No. 85460. 


8507 


auf No. 1321 64 2460 63 2638 10049 14249 14932 15376 83 16534 35 18657 
71 19042 26370 26626 29421 35810 44 3831239835 96 45234 46032 48719 
56343 59651 63689 63756 72325 81931 83987 96 85082 85131 86123 51 

81 87897 89546 91. N ö 


40 Kehle auf No. 1400 2462 2020 50 6536 10025 34 11305 14213 61 15363 98 16590 


18622 19732 85 22181 24719 33 26308 56 29415 35801 36017 36195 37621 41 
49 37752 54 38387 39867 78 48724 62 52747 52805 16 56563 57974 62202 


35 Rehir. 097 63721 72342 78221 91 78897 85048 85492 86159 95 87829 89498 89521 95. 


x 


8 Mit 
Einer Ziehu 


auf No. 911 48 1301 45 2468 2643 45 66 81 97 4030 6534 10006 18 19 33 
10653 62 72 11566 14201 10 17 20 31 48 14931 15367 89 15512 24 27 16587 
18635 64 19012 20 21 23 24 45 89 19662 19703 51 77 24703 5 39 57 63 71 80 

65 84 26650 29412 36 71 35811 18 37 60 36115 42 66 99 
25 56 61 80 90 37761 89 38306 11 79 93 98 39818 64 70 87 
59 77 91 94 48712 31 52746 52865 56378 37911 88 59669 89 
60310 35 47 48 63622 63706 83 72360 78203 28 27 42 72 78882 79106 54 62 


31920 26 42 58 85 89 93 83972 84000 85026 31 65 79 85169 88 85469 86064 


2 50 86143 87804 51 72 96 80408 2431 43 45 55 83 80507 9 17 20 33 37 


Kauflooſen zur sten. Klaſſe söfter Lotterie, fo wie auch mit Looſen zur aten Lotterie in 


ng, empfiehlt ſich Hiefigen und Auswärtigen ergebenſt 5 
ri Bluͤcher⸗Platz (Salz⸗Ring) im weißen Loͤwen. 


\ 


| — 39 — 


(Lotterie- Anzeige) Bei Ziehung der Aten Klaſſe 56ſter Lotterie trafen 
folgende Gewinne in mein Comptoir: f 
500 Rthlr. auf No. 45943. 
200 Rthlr. auf No. 18715, 
100 Rthlr. auf No. 21863 39263. 8 
80 Rthlr. auf No. 45855 80717 80731. 
70 Rthlr. auf No. 21493 21765 45921 79507 79543 86857 86860 86986 86991. 
50 Kehle, auf No. 4002 20 4354 67 12234 37 14829 21859 36412 66 38834 39241 96 
h Ba 2 = 45801 45918 52351 58993 59000 69329 70840 79561 80742 86609 
19 86940. 
40 Rthlr. auf No. 4302 61 9684 21820 26992 32148 78 32766 36471 45946 46000 
49782 52352 59 66 52442 52517 60945 51 70816 65 79515 80728 86632 44. 
35 Rthlr. auf No. 9673 12247 55 14857 70 18766 21461 21786 21828 33 48 22034 
55 23585 32120 46 57 32454 32798 36431 46 64 98 38846 39217 18 92 42734 
45809 45908 58 49748 53 98 52349 95 52416 19 67 52540 48 60940 44 58 59 
69306 24 27 70833 45 51 83 89 79546 97 83725 86608 45 50 68 86820 40 43 
86941 42 49 90. 

Mit Kauflooſen zur Sten Klaffe 56ſter Lotterie, deren Ziehung mit dem 10ten 
November d. J. beginnt, und Looſen der Aten Lotterie in Einer Ziehung, welche 
den Iſten November d. J. gezogen wird, empfiehlt fich ergebenſt 8 

Joſ. Holſchau jun., Bluͤcherplatz, nahe am großen Ring. 


— — — — — — — —-— — — 
(Looſen⸗Offerte.) Zu der, den rſten November feſtgeſetzten Ziehung der 4ten 
Lotterie in einer Ziehung, empfiehlt ſich mit Ganzen und Fuͤnftel Looſen. 
Friedrich Ludwig Zipffel, am Ringe im goldnen Anker No. 38. 


— —— a — — —- —— — — 

(Verlorne Dachs hündin.) Seit dem r4ten October wird zu Piſchkawe bei Oels, eine 
ſchwarze, braun gebrannte Dachshuͤndin, auf den Namen Zemire hoͤrend, vermißt. Der Zu⸗ 
ruͤckgeber erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 


—— ———— ũlw'w———ęZĩ7 — — — — — — 
(Reiſe⸗Gelegenheit) nach Berlin iſt beim Lohnkutſcher Raſtalsky in der Weißgerber⸗ 
Gaſſe No. 3 geweſene Toͤpfer⸗Gaſſe. 

u vermiethen) und mit Termino Dfteen 1828 zu beziehen, ift Dei hoͤchſt biligem Mieth⸗ 
zinſe der ganze aus 9 heitzbaren Zimmern und einem großen Nebengelaſſe beſtehende zte Stock des 
Hauſes No. 50 auf der Schuhbruͤcke rechts neben dem Koͤnigl. Polizei⸗Amts⸗Hauſe; jedoch ohne 
Wagenplatz und Stallung, und das Nähere bei dem Eigenthuͤmer in der rſten Etage zu erfahren. 
(Zu vermiethen) und bald oder auf Weihnachten zu beziehen, iſt der 2te Stock des Pi 
ſes No. 10 auf der Sand⸗Straße, nahe am Ober⸗Landes⸗Gericht, beſtehend in 8 heitzbaren Staten 
2 Kabinetten, Boden, Bodenkammer, 4 Pferde Stollung, Wagen⸗Nemiſe auf 2 Wagen. 9 

Qu vermlethen und Weihnachten zu beziehen) iſt am Neumarkt No. 30. der ſehr 
freundliche und bequeme ate Stock von 5 Stuben, 1 Alcove, mit und ohne Stallung für 4 Pferde, 
2 Wagenplaͤtze nebſt Zubehör. Das Nähere im Gewoͤlbe. 8 

(Ein trockner Keller) deſſen Eingang von der Straße, iſt von Weihnachten ab zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere beim Kaufmann Neumann in 3 Mohren, Reuſche Straße. 8 


— ² e — — — — — —ů— — — \ 

Diefe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilhelm 

Gottlieb Koruſchen Buchhandlung und if auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. i 
Nedacttur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


Neue Verlags Bücher 
| Buchhandlung von Carl Friedrich Amelang in Berlin, 


welche ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes zu haben find, 


Zu Breslau in der Wilhelm Gottlieb Korn'ſchen Buchhandlung. 
J i 
oder Anſtandslehre für Juͤnglinge und Jungfrauen lei ihrem Eintritte in die hoͤheren geſellſchaftlichen 
Verfäfeniffe, Von X. H. Petiscus, Profeſſor. Octav. Engl. Velin⸗Druckpapier. Mit ſchoͤnem 
Clegoeiſchen Titelkupfer und Vignette, nach Zeichnungen von L. Wolf, geſtochen von 9 un. 
egant geheftet 5 : ERSTE 1 r. 15 Sgr. 
d lcher junge Leute in die Welt einzuführen und im umgange zu benehmen wiſſen/ 
baͤngt Age ir e e Zufriedenbeit ab. Dieß und die fortſchreitende AR Bildung haben, 
et der jetzigen Verhaltniſſen der verſchiedenen Stände zu einander, mehr als je das Bedärfnitz einer zweckgemäßen Anlei⸗ 
tung junger Keuter ich im gefellfchafslichen Leben mit dem empfeblendſten unſaude zu befragen rege gemacht. 
An die dieſem Zwecke gewidmeten Schriften ſchließt ich bier eine neue an, welche ſich von den früheren characteriſtiſch 
dadurch unterſcheidet, daß fe nicht, wie einige, durch Tadel und Perſiflage die Fehler des Anſtandes bekämpft, oder, wie 
Mere, die Anleitungen zu demſelben im trocknen und ſtrengen Tone einer kalten Unterweiſung vortraͤgt, ſondern im Gange 
der Erzählung anziehender Begebenheiten aus dem Kreiſe einer edlen Familte entwickelt, mithin zugleich 
durch die Wirkſamkeit des Beiſpiels empfiehlt. Fr 
. Die für beide Geſchlechter beſtimmte, und zugleich zum angenehmen Toilettengeſchenk ganz geeignete Schrift 
kann, bei der glücklichen und reichen Behandlung ihres Gegenſtandes, ſich nur ſelbſt am beſten durch den Nutzen empfehlen, 
den fie bei zugleich angenehmer Unterhaltung ihren Lefern gewaͤhren wird. 8 5 f 


„ C N 
Geschichte einer durch fehwere Prüfungen. geläuterten und veredelten Seele. Ein Buch für Jungfrauen 
N Wilmſen. Dritte verbefferte und vermehrte Auflage. 342 Seiten in Oct av. 
ir Titelkupfer und Vignette, gezeichnet von L. Wolf, geſtochen von L. Meyer jun. Engl. Velin⸗ 
r 7 2 ee e t lehrt, wird gewiß auf jugendliche Herzen Fräftiger 00 heilſamer . 5 

nda e le ; . 1 „ 8 

L die de Lebrvottrag, beſonders wenn die Geſchichte einfach und rührend iſt. Der, 
nerfaffer hat hier ein ſolches Andachtsbuch für das jungfräuliche Alter geliefert, und es hat m in feiner erſten unvollkomm⸗ 
. Geſtalt großen Beifall gefunden; wie vielmebr wird es nun die günſtigſte r ahme finden, da es zum zweiten Mal 
l erarbeitet, und mit einer Blumenleſe vervunden erſcheint, die das Schoͤnſte enthält, was unſere neueſte poetiſche Literatur 
— Fache der religibdſen Dichtung aufzuweiſen hat, in einer Auswahl von 30 Nummern, welche viel Köſtliches darbietet, was 
den in jeder anderen Sammlung dieſer Art vergeblich ſuchen würde. Auch in der ſchönen aͤußeren Ausſtattung bei dem bilfige 

Preiſe if dem Buche eine Empfehlung mitgegeben, welche font häufig vermißt wird. | 


| And ö . . u g f E 1 b x 1 5 d. : N 8 e 

die Abtaubungen in Geſangen, Gebeten und Betrachtungen für weibliche Erziehungsanſtalten und für 
ſemerendache von F. P. Wilmſen. 382 Seiten in Octav. Mit einem allegoriſchen Titel⸗ 
Es feblt unſednetten. Weng g Re . 

8 Be ter überreichen afcetifchen Literatur an einem Andachtsbuche für weibliche e worin G Haug 


achtun emeſſenen Stoff für Andachtsüͤbungen gewähren, und in welch 
m tt g vereinigt reichen und angemeſſ⸗ 9 
welbnen Vidi, neh empfindelnder Myſtik und trocknem Lehrton gehalten iſt. Ein ſolches Buch wird hier den 


e Abtheilung, welche 0 ten kirchlie 
b e 156 a ellungen enthaͤlt, giebt aus dem noch ungedruckten kirchlichen Geſang⸗ 

een ne ER en Bar 5 Ab um vielleicht noch in dieſem Jahre in den Druck kommt, alles, was. 
N Verihe Die auchbar if, und darunter noch ganz neue und unbekannte, oder treflich bearbeitete Lieder von wach en. 5 
bers don art Gebete und 24 Betrachtungen beziehen ſich auf alle kirchliche Feſte, und auf ſolche Gegenſſaͤnde, welche befon⸗ 
ſen, ſe weiblichen Seelen im Lichte und mit der Kraft des Glaubens und mit religiöfer Geſinnung auf efaßt werden fie 
| 1 wie auf alle Verhältnige des Lebens, in welchen ſich das Herz nach dem Licht und Troß des göttlichen Wortes fehnt, 


in einer Sprache, die dem kindlichen Herzen zuſagt, und das Gefühl aufregt, ohne den Verſtand unt aͤtig zu laſſen. Die aͤu⸗ 
| ßere Ausſtattung bieſes Buches wird ihm eben fo ſehl, wie ſein reicher Jubalt fr zur Empfegtung a 5 Men er eß 
ſich im Gebrauch als das zweckmaͤßigſte Andachtsbuch fuͤr weibliche Bildungsanftalten und für die häusliche Andacht bewahren. 


8 n, rr 
Andachtsbuch fuͤr gebildete Chriſten juͤngeren Alters. Zweite verbeſſerte u. vermehrte Auflage. 
419 Seiten in groß Octav auf Engl. Velin⸗Druckpapier. Mit einem Titelkupfer und mehreren 
Vignetten. Sauber geheftet 5 a 1 Thlr. 15 Sgr. 

BVerbeſſert und vermehrt übergiebt obige Verlagshandlung hier der theilnehmenden Leſewelt die nöthig geworde⸗ 
ne zweite Auflage einer Andachtsſchrift, welche, wie bekannt, von allen Beurtheilern in literariſchen Blättern ihres aus⸗ 
gezeichneten Werthes halber gleich angelegentlich empfohlen worden iſt. 5 
Wärme des Gefühls, echte Religiöſitͤt und reiner kirchlicher Glaube, mit bibliſcher Salbung eindringlich empfohlen, 
ſprechen aus dieſem gehaltreichen Erbauungsbuche ſo erweckend an, daß bei ſeinem Gebrauche die ſegenereichſte Einwirkung auf 
jugendliche Gemuͤther gebildeter Chriſten nirgend ausbleiben wird, . 8 


Bei dieſer Gelegenheit erlaubt ſich die naͤmliche Verlagshandlung, auf folgende zwei ſeit mehreren Jahren mit 
ausgezeichnetem Beifalle aufgenommene Erbauungsſchriften von neuem aufmerkſam zu machen: 


Andachtsbuch fur gebildete Chriſten. Von Dr. C. W. Spieker. Zwei Theile. Vierte vermehrte und 
verbeſſerte Auflage. Octav. Jeder Theil mit allegoriſchem Titelkupfer u. Vignette. Geheftet complet 2 Thlr. 


Des Herrn Abendmahl. Ein Beicht- und Communionbuch für gebildete Chriſten. Von Dr. C. W. Spie⸗ 
ker, Zweite vermehrte Auflage. Octav. Mit Titelkupfer und Viguette. Geheftet 1 Thlr. 


| FFC | 
Vierzig neue Erzählungen für Kinder von 6 bis 10 Jahren. Von F. P. Wilmſen. In gr. 12. auf 
Roſenpapier. Mit 12 fein illumin. Kupfern, gezeichnet von L. Wolf, geſtochen von L. Meyer jun., 
Elegant gebunden 1 Thlr. 25 Sgr. 

Aus dem Leben gegriffene, und lebhaft erzählte Geſchichten, jede einem freundlichen Bilde gleich, das immer mehr zu ſe⸗ 
ben giebt, je länger man es ansieht, und alle ſo einfach hingeſtellt, daß erzählende Mütter fie leicht auffaffen und wieder erzäh⸗ 
len konnen, und zugleich einen ergiebigen Stoff vor ſich finden, aus dem ſich noch 40 andere Erzaͤhlungen bilden laſſen; dieß 
iſt es, was der Verfaſſer hier den Müttern und Erzieherinnen darbietet. Das Publikum weiß; daß er keine Marktwaare zu 
Hefern pflegt, und nimmf darum gewiß das reichhaltige Bächlein, das durch die ieblichnen, mit feltemer Kunst und Sorgfalt 
gezeichneten und klluminirten Abbildungen eine vollgültige Empfehlung erhält, mit Liebe auf, ohne zu fürchten, daß die Er 
wartung, die es erregt, duͤrfte getaͤuſcht werden. e | 


| u p hr o ſ y n e, 

oder deutſches Leſebuch zur Bildung des Geiſtes und Herzens, für die Schule und das Haus. Von 
F. P. Wilmſen. Zwei Theile. Zweite verbeſſerte Auflage. gr. 12. 500 Seiten auf Engl. : 
Velin⸗Drucknapier. Mit 16 illuminirten Kupfern nach Zeichnungen von L. Wolf und Study, gene 
chen von L. Meyer jun. und Meno Haas. Sauber gebunden N 2 Thlr. 22 Sgt. 

, Wenn ein Buch für die Jugend mit der höchſten Neichhaltigfeit wahre Zweckmäßigkeit verbindet, und nur olche Stuͤcke ent. 
hält, welche zugleich anziehend und belehrend find, fo darf es mit Zuverſicht empfohlen werden, beſonders wenn es zugleich von 
dem Verleger durch Hülfe der Kunſt trefflich ausgeſtattet erſcheint. Dieß alles vereinigt ſich bei der Euphroſyne. Neben hit‘ 
riſchen Stüden von ausgezeichneten Schriſtſtellern, z. B. die Eroberung Conſtantinopels, Jeruſalems, Magdeburgs, Sibirien 
enthalt die Sammlung: Schiffbruchs⸗Scenen, moraliſche Erzählungen, poetiſche Stücke (4. B. Kaifer Albrecht 
Hund von Collin, der dankbare Sohn von F. Kind, Joh. Huß von Frendentheil, Horatius Coeles und Keonidas von Role 
Jobann Sebus, Saul und David von Wetzel), naturgeſchichtliche Schilderungen (z. B. die Tigerjagd, das Schlange” 
mahl); Schilderungen großer Naturſcenen (z. B. das Erdbeben in Caraccas, die Höhle zu Caſtleton, der Ausbruch des Bi 
ſuvs i. J. 1805), und endlich humoriſtiſche und ſatyrſſche Aufſchtze (z. B. die Bärenjager von G. Schilling, der Gel 
balz); und da alle dieſe Stucke zum erfien Male in einer ſolchen Sammlung erſcheinen, und ſammtlich aus Schriften entlehl, 
find, welche nicht in die Hände der Jugend kommen, oder von dem Herausgeber für die Jugend bearbeitet worden find, e 
4. B. die Darfiellung des Schiffbruchs der Fregatte Meduſa, und James Riley's Schiffbruch und Gefangenſchaft; ſo darf dieſt 
Leſebuch wohl ein vorzuͤglich zweckmaͤßiges genannt werden. 


„ f e 5 ’ „ 

Kleine Geſchichten für die Kinderſtube | 
erzähle von F. P. Wilmſen. Ein Huͤlfsbuch für Muͤtter und Erzieherinnen. Oetav. Mit 9 un a 
Kupfern, nach Zeichnungen von L. Wolf und Study, geſtochen von L. Meyer und Meno Ha. 
Elegant gebunden 1 Thlr. 15 San 
,, Was der Verfaſſer feinen eigenen Kindern erzählte, bietet er bier den Muttern und Erzieherinnen zur Hülfe dar. Er m Ki 
alles Kindiſche im Ton der Erzählung vermieden, um die Kinder zu fich zu erheben, und ſich bei allen dieſen e d 30 5 
Zweck vorgeſetzt, durch Erweckung veligtöfer, fittlicher und theilnehmender Gefühle, ohne eigentliches Moralifiven, die Kinder 


1 


1 


Menſchen zu, bilden, zugleich aber in ihnen die Heiterkelt und Luft zu beleben, welche das Weſen der echten Kindheit, und da 
rechte gedeibliche Klima für die Kinder iſt. Die Form der Familiengeſchichte, welche er auch hier gewahlt hat, wird ſich als di 
Angemeifenfie im Gebrauche bewähren, und ihre anziehende Kraft bei keinem Kinde verfehlen, wird den Geiſt der Liebe un 

beilnahme in Kinderherzen erwecken, der die Quelle aller haͤuslichen Gluͤckſeligkeit iſt. Die mit Kunſt und Sorgfalt gearbeit 


— Kupfer erhöhen die Brauchbarkeit des Buches, und machen es doppelt empfehlenswerth. — Der Preis it verhäftnigmägi 
9. 2 


er 
ußerſt billi > 
ö J) ne 
Moralifche Erzählungen für die weibliche Jugend. Von F. P. Wilmſen. 8. Mit einem Titelfupfer, 
Vignette und Muſtkbeilage. Engl. Drudpapier. Sauber geheftet 1 Thlr. 5 Sgr. 
N. Inhalt. I Die Schule der Leiden. II. Treue, Edelmutb und Liebe. III. Weltſinn und Eitelkeit. IV. Die Macht und die 
echte des Gemüths. V. Eliſens Jugendleben. VI. Leichtſinn und leichter Sinn. e ; 
h Der Recenſent in der Jenaiſchen Allg. Lit. Zeit. (No. 113. Juni 1824) urtheilt über dieſe Erzaͤhlungen: „Sie gehbre 
ft den beſten der Gattung; ſie belehren auf eine gefällige Weiſe, ſchaͤrfen und erweitern den Blick, deuten auf den richtigen Ge⸗ 
lhtepunkt bin, und machen keine übertriebene Forderungen an junge Seelen. Das Natürliche in der Darſtellung der unausbleib 
Y en Folgen der Begehungs⸗ und Unterlaſſungsfehler, iſt an dem Verfaſſer hoͤchlich zu preiſen, um ſo mehr, da in Schriften der 
2 das Gegentheil nur allzuoft zu bemerken it. — Hier ermuͤdet die Sittenlehre nirgends; fie iſt der Sache angemeſſen, gedrängt, 
redet eine männliche, ungezierte, und doch gefühlvolle Sprache. Jede liebende forgliche Mutter kann ohne Bedenken dieſes 
weich der aufolühenden Tochter in die Hände gesenz der zur Jungfrau herangewachſenen wird keine zweckmaͤßigere Gabe geſpende 
erden können, als dieſe „Theodora.“ 1 


„ Def klein rann e 
oder Sammlung der zum Sprechen noͤthigſten Woͤrter und Redensarten, nebſt leichten Geſpraͤchen für 
las geſellſchaftliche Leben. Franzoͤſiſch und deutſch. Ein Huͤlfsbuch fuͤr diejenigen, welche ſich der Er⸗ 

ernung der franzoͤſiſchen Sprache widmen „und beſonders zur Uebung des Gedaͤchtniſſes herausgegeben 
595 Auguſt Ife, Privatlehrer der franzoͤſiſchen und italieniſchen Sprache. gr. 12. Dritte verbef⸗ 
erte und ſtark vermehrte Auflage. Geheftet 74 Sgr. 
be Zu baldiger Erlernung einer Sprache iſt gewiß eines der weſentlichſten Erforderniſſe, die moͤglichſte Woͤrterkenntniß fich zu 
Wil affen. Da es nun für den größten Theil der Lernenden nicht wenig ermuͤdend und langweilig ſeyn durfte, die noͤthigen 
v Ötter aus einem Dictionnaͤr zu lernen, und unter den Sprachlehren es mehrere giebt, die zu dieſem Behuf nichts darbieten, in 
unden andern aber auch die zum Auswendiglernen beſtimmten Woͤrterſammlungen theils nicht zweckmäßig geordnet, theils mangel⸗ 
ch nicht ſelten auch ziemlich fehlerhaft ſind, fo iſt zu hoffen, daß obiges Buͤchelchen bei den der Erlernung der franzöfifchen Spra⸗ 
ne dich Widmenden keine unguͤnſtige Aufnahme finden wird, indem es ſich durch Neichhaltigfeit (es enthält gegen 8000 verſchiede⸗ 
und Alter und Redensarten), durch die moͤglichſt ſyſtematiſche Zuſammenſtellung der Hauptwörter, fo wie auch durch Correctheit 
reinen Druck ganz beſonders empfiehlt. 5 
Als Hülfsmittel zur Erlernung der franzoͤſiſchen, engliſchen und italieniſchen Sprache er: 
N ſchienen noch im nämlichen Verlage: N 
455 franzoͤſiſch-deutſches und deutſch-franzoͤſiſches Taſchenwoͤrterbuch e. Von J. F. E. Rollin. Zwei Theile. 
Voll ogen in kl. 8. mit ganz neuen Perlſchriften gedruckt, jede Seite in 3 Spalten, Sauber geh. 1 Thlr. 224 Sgr. 
ſtaͤndiges engliſch-deutſches und deutjch= englifches Taſchenwoͤrterbuch ie. Von G. F. Burckhardt aus London. 
wei Theile. 56 Bogen in kl. 8. mit Perlſchriſten gedruckt, jede Seite in 3 Spalten. Sauber geh. 2 Thlr. 10 Sgr. 


Praten Engländer ice. Von G. F. Burckhardt. gr. 12. Geheſtet 10 Sgr. 
41 che Engliſche Grammatlk für Schulen und Privatunterricht e. Von G. F. Burckhardt und J. M. Joſt. 
Der klei mbreſſe Bogen im größten Octav. f 2 Thlr. 
Vollſtande Italiener c. Von A. Ife. gr. 12. Geheftet a : 122 Sgr. 
andiges italteniſch-deutſches und deutſch-italieniſches Taſchenwoͤrterbuch e. Von Dr. Franc. Valentini. 


15 ei Theile. 655 Bogen in kl. 8. mit neuen Perlſchriften gedruckt, jede Seite in 3 Spalten. Sauber geh. 3 Thlr. 


2 theoretiſch⸗ 7 [3 2 na? 3 7 © [24 D © 2 * N ti 2 41 B 
i ⸗praktiſche Italieniſche Grammatik für Teutſche c. Von Dr. Franc. Valentini. 4 ogen 
| in groͤßten Octav auf das beſte engl. Druckpapier gedruckt. 5 2 Thlr. 15 Sgr. 


2 Setlinifg e Schulvorſchriften vom Lalligraphen Hennig. 

doe einge ful ſch und 2 Hefte engliſch, ſaͤmmtliche 4 Hefte „„ 
Bei den be; J. deutſch 15 Sgr. II. deutſch 1 Thlr. I. engliſch 15 Sgr. II. engliſch 1 Thlr. 

ten, wenn es nicht bereits vorhandenen Vorſchriften durfte nur ein ganz vorzuͤglich gelungenes Werk es wagen, neu hervorzutre⸗ 
In jeder Hinſicht venchtet bleiben, oder bald vergeſſen werden ſollte. . 

ergusgeber als auch ben vorſtehendes Werk zu den ſchoͤnſten zu zählen, welche in dieſem Fache je erſchienen find, indem ſowohl der 

in Heibendes Denkmat zu fte bekannte Kupferſtecher, Herr Kliewer, allen Fleiß aufgewandt haben, um ſich und ihrer Kunſt 

ei, Der Preis iſt im V . 5 

el ergleich mit abnl fen und in Ruͤckſicht auf Arbeit, Schönheit des Papiers und Druckes unge⸗ 

i Dig geiicht, um den Ankauf nde e Ion e e piliüteer, 3 
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Gemeinnuͤtzlicher Rathgeber fur den Bürger und Landmann. 
der Sammlung auf Erfahrung gegruͤndeter Vorſchriften zur Darſtellung mehrerer der wichtigſten De 
uͤrfniſſe der Haushaltung, fo wie der ſtaͤdtiſchen und laͤndlichen Gewerbe. Herausgegeben von Dr. Si⸗ 
ismund Friedrich Hermbſtaͤdt, Koͤnigl. Preuß. Geheimen⸗Rathe und Ritter des rothen Adler⸗ 
rdens dritter Klaſſe ꝛc. e. Sechs Theile in groß Octav. Mit 3 Kupfertafeln und einem vol- 
ndigen Sach⸗Regiſter über den Inhalt aller ſechs Theile. Von dem ıflen Theile erſchien bereits 
die dritte, von dem aten u. Zten Theile die zweite Auflage. Jeder Theil einzeln geheftet 224 Sgr. / 
mithin ſaͤmmtliche fechs Theile complet 4 Thlr. 15 Sgr. 
Gleich nach der im vorigen Jahre ſtatt gefundenen Beendigung dieſes Werks erſchien in der Hall. Lit. Zeit. 1826. April. Er 
gaͤnzungsblaͤtter No. 43. folgende Recenfion: 8 ; | 
So reichhaltig unfre gewerbswiſſenſchaftliche Literatur iſt, hat fie doch die rechte Einrichtung noch nicht erhalten, daß dat 
Wort gehörig zur That werde und die That ge Mittheilung fruchtbar fortwirke. Wir haben eine Kunſtwiſſenſchaft: aber in 
der Wirklichkeit gebt meiſtens noch die Kun allein, ohne nach der Wiſſenſchaft zu fragen. So viele treffliche Gelehrte denken 
und ſchreiben für die Kunſt; aber die Kuͤnſtler leſen es nicht und erfahren kaum, daß man für fie arbeite, da fie in der Jugend 
die Vorbildung nicht erhalten, welche literariſches Intereſſe erwecken müßte. Sie ſcheuen das Leſen, weil fie gewoͤhulich nicht 
im Stande find, nach Schriften zu arbeiten. Was fie noch anſehen mögen, find ſogenannte Kunſtbuͤcher, mit denen fie gar 
übel berathen find, weil der größte Theil dieſer Receptſammlungen von unberufenen Schriftſtellern kommt, die weder Theorie 
noch Braris haben und deren Unzuverläſſigkeit dann vollends den Glauben an die Bucher todtſchlaͤgt. Kunfibücher brauchen wir 
alſo, wenn die Maſſe der Gewerbtreibenden zum Fortſchreiten gebracht werden ſoll, aber nicht ſolche, wo man unter vieler Spreu 
kaum bin und wieder ein reifes Körnchen findet: Der Preſſe Mißbrauch hatte dieſe Art von Schriften fo ſehr in Verruf gebracht 
daß nicht ein guter Schriftiteller ſich entſchließen mochte, ihre Zahl zu vermehren, womit es freilich nicht beſſer werden konnte. 
Um ſo erfreulicher iſt es, daß ein Mann, den alle Freunde und Beförderer der Kunſtwiſſenſchaft dankbar als Lehrer anerken⸗ 
nen, feines Ruhms gewiß, dem Vorurtheil Trotz bietet und zu dem Ungelehrten ſich herablaͤßt, um aus der Fülle geprüfter Er) 
fahrungen guten Samen auszuſtreuen. Möge nur das verdlenſtliche Werk glücklich an feine Behörde gelangen. Die A. L. 3. 
wirkt sn nicht unmittelbar auf diejenigen ein, denen das Geſchenk zugedacht iſt; doch kann fie ihre Freunde auffordern | 
durch wic in ihren Kreiſen das Gute zu verbreiten. ? Fe : 
Ein ſolches Buch ſollte in jeder Künſtlerwerkſtatt feinen Platz finden, für, Meiſter und Gebülfen zu gelegentlichem 
Nachſchlagen, wenn man des Raths bedarf, wozu das vollfändige Sachregiſter über alle ſechs Theile eingerichtet i. Daß 
denkende Landwirthe ebenfalls viel für ſich darin finden, wovon der „Hausvater“ und ähnliche Hausbücher nichts melden 
Fällt in die Augen. Der deutſche Patriot kann nur wünfchen, daß dieſer Rathgeber überall Gehör finden und die ihm un“ 
ähnlichen Vorgaͤnger verdrängen möge! d j 
Als Beweis feiner Reichhaltigkeit mag bier nur der Inhalt des fo eben in der dritten Auflage wieder fertig ge 
wordenen erſten Bandet mit der Bemerkung folgen, daß die übrigen fünf Theile 9 nicht weniger gemeinnützliche Abhand⸗ 
lungen enthalten, deren Speelſication der Mangel an Raum jedoch bier leider verbietet. a 
Einleitung. — Anfertigung eines ſtarken Honigeſſigs, zum haͤuslichen Bedarf. — Anweiſung zur Verfertigung eines ſtar⸗ 
ken Malz⸗ oder Biereſſigs, fuͤr die Haushaltungen. — Anweiſung zur Verfertigung einer kuͤnſtlichen Hefe (Berme), ſowobl 
für die Baͤckerelen, als die Bierbrauerelen und die Branntweinbrennereien. — Der Roſengries, ein wahlſchmeckendes Nahrung, 
mittel. — Zubereitung eines dem Duͤnkerker ähnlichen Schnupftabacks. — Zubereitung eines chineſiſchen Zinnobers. — s 
Verfertigung des indianiſchen Weißfeuerz. — Die Anfertigung der Zuͤndröbren. — Anweiſung zur Verfertigung verſchiedenel 
vorzäglich ſchoͤner Lackürniſſe. — Verfertigung eines guten Syrups und eines feſten Zuckers, aus Starke. — Anweiſung zul 
Verfertigung der Waſchfarben. — Das cosmetiſche Seifenpulver und ſeine Zubereitung. — Handpomade gegen das Aufſp ngen 
der Haut im Winter, und zur Befdrderung einer geſchmeidigen Haut. — Raͤucherwaſſer. — Zubereitung der Seifkugeln. — DIE 
Reinigung des Brenndls, — Die Verfertigung von Talglichten, welche ſehr hell und ſparſam brennen. — Anweifung, wie d 
gemeine Getreide⸗ oder auch Kartofelbranntwein, von feinem ſtinkenden Geruch und Geſchmack befrelet, und dem Franzbran, 
wein ähnlich gemacht werden kann. — Zerſtdrung der Tintenflecke aus Fußboden, fo. wie aus leinenen Zeugen. — Die ch⸗ 
miſchen Feuerzeuge mit Zuͤndboͤlzern und ihre Verfertigung. — Anweifung, wie man im Sommer die Milch vor dem Sauel 
werden ſchuͤtzen kann. — Das Roſtpapler zum Poliren der Elfen» und Stablwaaren, und feine Verfertigung. — Die eng 
che Meubelpolitur, und deren Zubereitung. — Künſtliche Zubereitung des Eau de Cologne, — Amveifung zur Verferti und 
es Meths oder Honigweins. — Reinigung des Honigs, und Anwendung deſſelben als eine dem -Zucerfyrun ähnliche | 
fang. — Anweiſung, fäuerlich gewordenen Wein, ohne Nachtheil für die Geſundheit, wieder herzustellen. —Unwelfung zur Kun 
Pflanzenblatter und Blumen nach der Natur auf Papier abzudrucken. — Anweifung zur Kenntniß der eßbaren Schwam 
und ihres Unterſchiedes von den giftigen. — Anweiſung zur Verfertigung des Siegellacks. — Die Bereitung des Mais 45 
Nahrungsmittel. — Anweiſung zur Vertilgung der Flecke aus Zeugen und Meublen. — Anweiſung zur Verfertigung peach 
dener Liqubre oder Rataſia's aus Früchten. — Anweiſung zum Färben des Holzes. — Bereitung eines brauchbaren Syrups 14 
Pflaumen und aus Birnen. — Anweiſung zur Veredlung des Flachſes. — Anweiſung zur Verfertigung der italieniſchen Blumen 6 
Von demſelben berühmten Herrn Verfaſſer erſchien früher im nämlichen Verlage: 0 
Ehemiſche Grundfäge der Kunſt Branntwein zu brennen ꝛc. Zwei Theile. Zweite durchaus verbeffert 
und vermehrte Auflage. Mit 19 Kupfertafeln. Groß Octav. 6 Thlr. 10 
Chemiſche Grundfäge der Kunſt Bier zu brauen ic. Zwei Theile. Dritte neu bearbeitete und ver 
Auflage. Mit 3 illumin. und 3 ſchwarzen Kupfertafeln in Quer⸗Folio. Groß Octav. 3 Toll 
Chemiſche Grundſaͤtze der Deſtillirkunſt und Liqueurfabrikation ꝛc. gr. 8. Mit 4 Kupfertafeln. 2 Thlr. 20 © 
Anleitung zur Kultur und Fabrikation des Rauch: und Schnupftabacks x, gr. 8. g 2 Thlr. 18 Et 
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